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EIN JUBILÄUMSFEST MIT  
BEZIRKSMUSIKERTREFFEN 
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Geschätzte 
Hartmannsdorferinnen 
und Hartmannsdorfer! 

Seit meinem Amtsantritt vor einem 
halben Jahr als Bürgermeister konn-
ten bereits eine Reihe von Projekten 
erfolgreich umgesetzt werden. Die 
Gemeinde kann auf zahlreiche Errun-
genschaften zurückblicken, die das 
Leben der Bürgerinnen und Bürger 
verbessern.
Eine der wichtigsten Maßnahmen war 
die Errichtung eines neuen Parkplat-
zes bei der Schule. Damit wurde nicht 
nur die Verkehrssituation entspannt, 
sondern auch die Sicherheit der Schü-
lerinnen und Schüler erhöht. Zudem 
wurde rund um den Kindergarten und 
der Schule eine Straßenbeleuchtung 
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Abfallinformation (zum Herausnehmen)
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Bürgermeistersprechstunden:
montags von 15.00 bis 17.00 Uhr

oder nach telefonischer Vereinbarung
Tel. 03114 2201 21

installiert und somit das Projekt Bil-
dungscampus in der ersten Phase 
abgeschlossen. Eine große Heraus-
forderung für die nächsten Jahre wird 
sicherlich noch der bevorstehende 
Umbau der Schule.

Ein weiteres wichtiges Projekt war die 
Kanalisierung im Bereich Heiderberg. 
Durch den Bau des Kanals konnte die 
Abwasserentsorgung verbessert und 
Umweltbelastungen reduziert werden. 
Gleichzeitig wurde mit den Bauarbei-
ten für die Fernwärmeversorgung 
im Bereich Feldgarten begonnen, um 
eine nachhaltige und effiziente Ener-
gieversorgung für die Gemeinde si-
cherzustellen.
Auch die Wasserversorgung wurde 
nicht vernachlässigt. Im Bereich Has-
lich wurde eine neue Wasserleitung 
errichtet, um eine zuverlässige Ver-
sorgung mit sauberem Trinkwasser 
zu gewährleisten.
Neben diesen infrastrukturellen Pro-
jekten haben auch einige kulturelle 
Veranstaltungen in der Gemeinde 
stattgefunden, an denen ich teilneh-
men durfte. So fand beispielsweise 
erstmals das Wildessen der Jäger-

schaft statt, das zahlreiche Besu-
cher:innen anzog.  
Auch das 170-jährige Jubiläum der 
Trachtenkapelle mit Bezirksmusiker-
treffen und Frühschoppen sowie das 
125-jährige Jubiläum der Raiffeisen-
bank Region Feldbach wurden ge-
bührend gefeiert.
Ein Höhepunkt der vergangenen Mo-
nate war der gut besuchte Gemeinde-

tag, bei dem der Gemeinderat und ich 
die Bevölkerung über die Tätigkeiten 
im letzten Jahr informieren durften. 
Anfang Mai wurde ich von Freunden, 
Mitgliedern des Sportvereines, den 
Gemeindebediensteten und dem Ge-
meinderat mit einem Maibaum über-
rascht.
Insgesamt kann ich auf ein erfolg-
reiches erstes halbes Jahr zurück-

blicken. Die umgesetzten Projekte 
haben das Leben der Bürgerinnen 
und Bürger von Markt Hartmanns-
dorf nachhaltig verbessert und die Ge-
meinde auf einen zukunftsorientierten 
Kurs gebracht.

EU-Wahl

Ich möchte mich bei euch herzlich 
für Teilnahme an der Europawahl be-
danken. Die Wahlbeteiligung liegt mit 
58,21% über dem Bundesschnitt und 
konnte gegenüber 2019 um 5% ge-
steigert werden.

Vorwort
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gekommen, die in Zusammenarbeit 
mit unseren Nachbargemeinden an-
geboten werden.
Ein herzliches Dankeschön an alle 
engagierten Veranstalterinnen und 
Veranstalter für ihre Zeit, ihren Ein-
satz und ihre Hingabe. Dank ihres 
herausragenden sozialen Engage-
ments können wir in diesem Jahr an 
35 von 44 Ferientagen insgesamt 27 
Programmpunkte überwiegend kos-
tenlos für unsere Kinder und Jugend-
lichen anbieten.
Allen Kindern und Jugendlichen wün-
sche ich einen wunderbaren Sommer 
voller Freude und unvergesslicher 
Erlebnisse mit unserem Ferienpro-
gramm!

Ferienprogramm 2024

Unser Ferienprogramm erfreut sich 
auch heuer wieder einer Neuauflage. 
Dieses Mal unter dem neuen Titel Fe-
rien(s)pass 2024.
Die Ferien(s)pass-Aktion ist eine Initi-
ative des Vulkanlandes. Unter diesem 
Arbeitstitel finden regelmäßige Netz-
werktreffen der 26 teilnehmenden 
LEADER-Gemeinden statt. Für uns 
sind dadurch mit dem Leucht-Abend 
und dem POP-UP Planetarium zwei 
spannende Programmpunkte dazu-

Jugend & Bildung

Politik & Verwaltung

Es ist wichtig, dass wir als Bürgerin-
nen und Bürger unsere demokrati-
schen Rechte wahrnehmen.
An dieser Stelle möchte ich mich auch 
bei allen besonders bedanken, die in 
den Wahlsprengeln und in der Wahl-
behörde für einen reibungslosen Ab-
lauf gesorgt haben. 
Ich wünsche euch allen eine schöne 
Urlaubs- und Ferienzeit und vor allem 
Gesundheit!

Liebe Grüße 
Bürgermeister Roman Thomaser

Vorwort

Vizebgm. Daniel Kienreich

Ehrung 
Lehre bzw. Matura
"Wähle einen Beruf, den Du 
liebst und Du wirst keinen 
einzigen Tag Arbeit haben 

im Leben." — Konfuzius

Eine fundierte Ausbildung ist 
meist der Grundstein für ein er-
fülltes und erfolgreiches Berufs-
leben. Daher möchten wir auch 
in diesem Jahr alle Lehrlinge und 
Maturant:innen aus Markt Hart-
mannsdorf, die ihre Ausbildung 
mit Auszeichnung abgelegt ha-
ben, zu einer kleinen Feier ins Ge-
meindeservicezentrum einladen.

Termin: 19. Juli 2024
Uhrzeit: 19.00 Uhr

Wir bitten vorab um Anmeldung 
im GSZ unter 03114/2201-11 
oder bei mir unter 0681/817 871 
85. Ich wünsche uns allen einen
schönen Sommer.

Liebe Grüße, Daniel Kienreich
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Liebe Gemeindebewohnerinnen und 
Gemeindebewohner!

In der aktuellen Ausgabe darf ich über 
den Rechnungsabschluss der Markt-
gemeinde Markt Hartmannsdorf aus 
dem Jahr 2023 berichten. 

Der Rechnungsabschluss wurde in der 
Gemeinderatssitzung am 11.04.2024 
EINSTIMMIG durch den Gemeinderat 
beschlossen.
Grundsätzlich muss zum Rechnungs-
abschluss 2023 bemerkt werden, 
dass sich die Stagnation bei den 
Steuereinnahmen sowie die Erhöhun-
gen bei den Ausgaben durch die hohe 
Inflation und dem hohen Fremdfinan-
zierungsaufwand „Neu-
bau Kindergarten/Kinder-
krippe“ negativ auf das 
Jahresergebnis 2023 aus-
wirken und damit zur Zeit 
keine „freien Finanzmittel“ 
zur Verfügung stehen.

Überblick über die Lage 
des Vermögens und der 
Fremdmittel
Die Aktiva der Marktge-
meinde Markt Hartmanns-
dorf (Langfristiges und 
kurzfristiges Vermögen 
wie Sachanlagen, Forde-
rungen oder liquide Mittel) 

umfassen per 31.12.2023 in Summe 
€ 38.129.796,19. Gegenüber stehen 
Passiva (Nettovermögen, Investitions-
zuschüsse und Fremdmittel) in der 
Höhe von € 38.129.796,19. 
Wesentliche Veränderung auf der 
Aktiva-Seite sind die Sachanlagen, 
die sich im Jahr 2023 um insgesamt 
€ 5,40 Mio. erhöht haben. Auf der Pas-
siva-Seite haben sich die langfristigen 
Finanzschulden gegenüber dem Vor-
jahr um € 3,80 Mio. erhöht.
Beides ist primär auf den Neubau des 
Kindergartens und der Kinderkrippe 
zurückzuführen.

Überblick über die 
Ertrags- und 
Finanzierungslage

Im Ergebnishaushalt weist das Net-
toergebnis (SA0) im Jahr 2023 ein 
negatives Saldo in der Höhe von  
€ 766.098,01 auf, welches primär 
auf das hohe Anlagevermögen und 
die damit verbundene nicht finanzie-
rungswirksame Anlagenabschreibun-
gen zurückzuführen ist.

Der Finanzierungshaushalt weist im 
Jahr 2023 im Saldo 7 – Veränderung 
an Liquiden Mitteln – einen negativen 

Betrag in Höhe von € 1.876.008,94 
auf. Dieser Betrag hat zur Verringe-
rung der liquiden Mittel im Jahr 2023 
geführt. Für die Tilgung von Darlehen 
wurden in Summe € 676.894,04 auf-
gewendet.

Die wirtschaftliche Lage der Gemein-
de Markt Hartmannsdorf lässt sich 
anhand einzelner Kennzahlen darstel-
len.
Auf Grund der noch nie dagewese-
nen Höhe an Investitionen (Kinder-
gartenneubau) sowie der allgemeinen 
Rahmenbedingungen wie Teuerung/
Inflation, Stagnation der Einnahmen, 
gesetzliche Erweiterungen der Ge-
meindeaufgaben, hohe offene Förder-
mittel, uvm., stellen sich die Kennzah-
len des Rechnungsabschlusses 2023 
sehr negativ dar.

Freie Finanzspitze FSQ (finanzielle 
Leistungsfähigkeit) lt. RA 2023 liegt 
bei € -465.336 oder -7,89 % der Ein-
zahlung operative Gebarung. Die Quo-
te freie Finanzspitze zeigt, wie hoch 
der finanzielle Spielraum für neue Pro-
jekte und Investitionen inkl. allfälliger 
Folgelasten nach Berücksichtigung 
der bestehenden Tilgungsverpflich-
tungen ist. Eine FSQ, die höher ist als 

Finanzen
GK Jürgen Maurer

Politik & Verwaltung

Grafik zur freien Finanzspitze FSQ
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15 Prozent, ist ein sehr gutes Ergeb-
nis. Eine FSQ unter 0 ist als negativ zu 
bewerten.

Die Eigenfinanzierungsquote EFQ 
(Eigenfinanzierungskraft) lt. RA 2023 
beträgt 53,83 %.
Die Eigenfinanzierungsquote liefert 
Informationen darüber, wie weit die 
Auszahlungen der operativen und in-
vestiven Gebarung mit eigenen Mitteln 
finanziert werden können und inwie-
weit neue Fremdmittel aufgenommen 
werden müssen. Die EFQ sollte lang-
fristig bei 100 Prozent liegen. Werte 
über 105 Prozent sind sehr gut. Ist die 
EFQ geringer als 90 Prozent, so ist das 
ein negatives Zeichen.

Die Verschuldungsdauer lt. RA 2023 
beträgt 62,40 Jahre.
Die Kennzahl Verschuldungsdauer 
zeigt, wie lange auf Basis des durch-
schnittlichen Saldos der operativen 
Gebarung (abzüglich Kapitaltransfers 
aus Gemeinde-Bedarfszuweisungs-
mitteln) die Rückzahlung der Fremd-
mittel dauert, ohne neue Investitionen 
zu tätigen.

Die Schuldendienstquote lt. RA 2023 
beträgt 20,97 %.

Die Schuldendienstquote zeigt, wel-
cher Teil der Abgaben (= Einzahlungen 
aus eigenen Steuern, Ertragsanteilen 
und Gebühren) für den Schulden-
dienst aufzuwenden ist. Die Kennzahl 
zeigt, wie groß der Anteil der Einzah-
lungen ist, der für den Schuldendienst 
verwendet werden muss. Werte unter 
10 Prozent sind positiv, Werte über 25 
Prozent negativ. 

Die Nettoergebnisquote lt. RA 2023 
liegt bei -18,75 %.
Die Nettoergebnisquote liegt im nega-
tiven Bereich bei -18,75%, d.h. die Auf-
wendungen übersteigen die Erträge 
– daher hat sich das Nettovermögen
verringert. Mittel- bis langfristig wird

ein positiver Aufwandsdeckungsgrad 
angestrebt und ist lt. MFP ab 2026 
auch wieder erreichbar.

Die Nettovermögensquote lt. RA 2023 
beträgt 63,86 %.
Die Kennzahl zeigt, dass das Vermö-
gen der Marktgemeinde Markt Hart-
mannsdorf zu 63,86 % mit eigenen 
Mitteln finanziert ist.
Geplante Umsetzungen - Voraus-
sichtliche Entwicklungen
Zu den wesentlichen geplanten inves-

tiven Maßnahmen ab 2024 zählen: 
• Digitale Ausstattung Mittelschule
• Leitungskataster für WVA und ABA so-

wie weiterer Leitungsausbau
• Netzausbau der Nahwärmeversorgung
• Breitbandausbau
• Behebung von Katastrophenschäden

aus Vorjahren

Den Voranschlägen und den mittel-
fristigen Planungen ab 2024 ist zu 
entnehmen, dass sich die aktuellen 
Umstände (weiterhin hohe Energie-
kosten und Zinsaufwendungen, sowie 
steigende Personalkosten und Sozial-
ausgaben) weiterhin negativ auf die 
Haushaltsergebnisse auswirken wer-
den (wie bereits in der letzten Ausga-

be berichtet). Das bereits be-
schlossene Gemeindepaket 
im Rahmen des Finanzaus-
gleiches wird dem ein wenig 
entgegenwirken können. Die 
Gelder sollen demnächst im 
Juli zur Auszahlung kommen.

Abschließend möchte ich 
mich bei Brigitte Sailer und 
Amtsleiter Raimund Ulz für 
die tolle Zusammenarbeit in 
den Themen der Finanzgeba-
rung bedanken. Auch die her-
vorragende Vorbereitung und 
Erklärung zu wichtigen Be-
schlüssen (z.B. Rechnungs-
abschluss bzw. Voranschlag) 

erleichtert dem Gemeinderat die Be-
schlussfassung. 
Vielen Dank auch an alle Mitarbei-
ter:innen sowie Mitwirkenden, die mit 
ihrer tagtäglichen Arbeit positiv zum 
Finanzergebnis der Marktgemeinde 
Markt Hartmannsdorf beitragen.

Ich wünsche allen Gemeindebürge-
rinnen und Gemeindebürgern bereits 
vorab zahlreiche schöne Sommerstun-
den.
Euer Gemeindekassier Jürgen Maurer

Politik & Verwaltung

Grafik zur Eigenfinazierungsquote FSQ
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Messerwalze

Im Bereich 
der Landwirt-
schaft gab es 
eine Investition 
für die Boden-
bearbeitung. 
Es wurde eine 
Messerwalze 
angeschafft , 
mit welcher man Winterbegrünungen 
bearbeiten kann. Zurzeit steht diese 
bei Tieber Alois in Pöllau und ist jeder-
zeit mit Voranmeldung abholbereit.

Zustand der 
Gemeindewege

Anfang Mai fand eine Wegbefahrung 
mit dem Ausschuss des Gemeindera-
tes in Begleitung des Bürgermeisters 
statt. Es wurden schwer beschädigte 
Wege besichtigt und leider ist die An-
zahl dieser auch sehr groß. Die Liste 
der nötigen Sanierungen wurden dann 
nach Prioritäten gereiht. Da das Bud-
get der Gemeinde leider sehr gering 
ist, hat unser Bürgermeister bei unse-

rem Landeshauptmann um eine Auf-
stockung des Budgets bitten müssen.

Die letzten Starkregen-Ereignisse führ-
ten zu erneuten Schäden an unseren 
Gemeindestraßen. Großteils wurden 
die Entwässerungsdurchlässe mit 
dem Erdmaterial der angrenzenden 
Äcker überschwemmt und somit ver-
stopft. Einige Schäden konnten schon 
durch unsere Gemeindebediensteten 
sehr unkompliziert und einfach be-
hoben werden. An dieser Stelle recht 
herzlichen Dank an unserem Gemein-
debautrupp für den schnellen Einsatz.

Wir hoffen auf Verständnis der ge-
samten Gemeindebevölkerung, dass 
nicht sofort alle Schäden behoben 
werden können. Daher bitten wir dar-
um, wenn es dem einen oder anderen 
möglich ist, einige Dinge selbst in An-
griff zu nehmen. Für Fragen steht der 
Bautrupp gerne zur Verfügung.

Wegebau &
Landwirtschaft

GR Dietmar Fleischhacker

Politik & Verwaltung

Vorankündigung 
Ein wichtiger Veranstaltungs-

termin ist auch das alljährliche 
Bauernbund-Grillen am  

14. Juli am Weinhof Erlacher.
Ich bitte um große Teil-
nahme an dieser gesel-

ligen Veranstaltung. 

Samstag, 14. September 2024
8:00-11:30 Uhr

INDOOR im forumKLOSTER
Standplatzreservierungen sind online möglich!

EKiZ KINDERFLOHMARKT

Unser neues Programm ist
ONLINE! Anmeldungen auf:
www.ekiz-gleisdorf.at

SOMMERKURSE

SPIELGRUPPEN ab 16.09.2024

Geburtsvorbereitung - Wochenendkurs:
03.+04.08.2024 oder 28.+29.09.2024

Sanfte Vorbereitung auf den Kindergarten
für Kinder von ca. 2,5 bis 5 Jahren, ohne
Eltern. Anmeldungen sind bereits möglich!
Jeweils MO, MI, DO oder FR von 08:30-11:00

INFO Tel.: 0664/333 8200
kontakt@ekiz-gleisdorf.at
Dr.-Hermann-Hornung-Gasse 31, 8200 Gleisdorf

MAMA-INTERNATIONAL
Wieder ab Mitte September: für Mamas
mit NICHT deutscher Muttersprache
Mama-Kind-Treffen International
jeden FR: 10-11:30 Uhr 
Mama-Treffen  Internat ional
jeden MO: 18:30-19:00 jeden FR: 8-9:30 Uhr

ELTERN-KIND-GRUPPEN ab Sept.
Babytreffen * Stöpseltreffen * Musikgruppen *
Papa-Kind-Frühstück * SpielRaum Emmi Pikler * 
Zwergensprache * Kochen mit Kindern *
Eltern-Kind-Turnen Basic + Motorik *
Englisch für Kinder und Volksschulkids *
Yoga für Kinder und Schulkids * u.v.m.

http://www.ekiz-gleisdorf.at
mailto:kontakt@ekiz-gleisdorf.at
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Lesung in der 
Bücherei

Zahlreiche Kinder im 
unterschiedlichen Al-
ter fanden sich in der 
Bücherei ein, um den 
„kindgerechten Jesus-
geschichten aus der 
Bibel“ zu lauschen. 
Zuzuhören und den 
Gründonnerstag in sei-
ner Gesamtheit zu erleben, war das 
Ziel der Veranstaltung. 

So gab es zwischendurch eine Stär-
kung mit Butterbroten (mit Kräutern 
belegt) und grünen Cocktails. Pfarrer 
Giovanni Prietl führte uns über den 
Kirchplatz am Taufbecken vorbei in 
die Kirche. Er erzählte uns Lehrhaftes 
und Interessantes aus der Kirchen-
geschichte. Mit einem bunten Osterei 
verabschiedeten wir die Kinder und 
deren Eltern und wünschten ein ge-
segnetes Osterfest.
Wir bedanken uns bei Andrea Pallier 
für das freundliche Entgegenkommen.

Soziales & 
Gesundheit

GR Maria Magdalena Schmidt

Wohnungen zu vermieten
Die Gemeinde Markt Hartmannsdorf vermietet im 
Betreubaren Wohnen zwei Wohnungen in der Grö-
ße von je 42 m², des Weiteren eine Wohnung im 
Amtshaus Pöllau in der Größe von 40 m². 

Ihre Anfragen richten Sie bitte an 03114/2201-0 
oder gde@markthartmannsdorf.at.

Wohnungen Betreubares WohnenWohnung im Amtshaus Pöllau

Politik & Verwaltung 

mailto:gde@markthartmannsdorf.at
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Stellungnahmen zu den Prüfberich-
ten des Prüfungsausschusses im 
Rechnungsjahr 2023
Prüfungsausschussobmann Dipl.-Ing. 
(FH) Christian Alois Reinstadler MSc 
gibt einen Überblick über die Aufga-
ben und Prüfungsfelder des Prüfungs-
ausschusses. 
Anhand der Protokolle und Stellung-
nahmen der Sitzungen aus dem Jahr 
2023 berichtet er über die behandel-
ten Themen und beantwortet die Fra-
gen der Gemeinderatsmitglieder. 
Abschließend spricht er einen großen 
Dank an AL Ing. Raimund Ulz, Brigitte 
Sailer und allen Mitarbeiter:innen der 
Verwaltung aus. Ebenso bedankt er 
sich bei den Prüfungsausschussmit-
gliedern und –ersatzmitgliedern für 
die angenehme Zusammenarbeit.
Bgm. DI (FH) Roman Thomaser und 
GK Jürgen Maurer bedanken sich 
ebenfalls beim Prüfungsausschuss 
für die gewissenhafte und konstrukti-
ve Arbeit. 

Beschlüsse zum Rechnungsab-
schluss 2023
Grundsätzlich muss zum Rechnungs-
abschluss 2023 bemerkt werden, 
dass sich die Stagnation bei den Steu-
ereinnahmen sowie die Erhöhungen 
bei den Ausgaben durch die hohe In-
flation und dem hohen Fremdfinanzie-
rungsaufwand „Neubau Kindergarten/
Kinderkrippe“ negativ auf das Jahres-
ergebnis 2023 auswirken und damit 
zurzeit keine „freien Finanzmittel“ zur 
Verfügung stehen.
Die Summe dieser angeführten Mehr-
belastungen in Höhe von € 718.911,28 
ist bereits höher als die „freien Fi-
nanzmittel“ des Rechnungsabschlus-
ses 2022, welche rechnerisch bei  
€ 560.486,78 lagen.

Gemeinderatssitzung
vom 11. April 2024

Aus der Gemeindestube

Gemeindestube

Ein auszugsweiser Vergleich zum Rechnungsabschluss 2022 
ergibt folgendes Bild:

• Sozialausgaben (Summe Gruppe 4): + 12,50 % 	 € + 114.089,20
• Zinsausgaben (Konten 650-659): + 468,50 % 	 € + 235.939,31
• Kindergarten-/krippenbetrieb (Fonds 240): 	 + 50,49 % 	 € + 137.938,91
• Personalaufwand (Konten 500-590): + 12,67 % 	 € + 152.719,04
• Abgaben/Ertragsanteile (Fonds 920-941) - 2,10 % € - 78.224,82

Einige Kennzahlen zum Rechnungsabschluss 2023:
Freie Finanzspitze lt. RA 2023 Gesamthaushalt liegt bei - € 540.985,75 oder 
- 9,34 % der Einzahlung operative Gebarung.
Das Kommunalsteueraufkommen hat sich im Jahr 2023 trotz einiger Firmen-
insolvenzen gut entwickelt.

Der Rechnungsabschluss 2023 als Gesamtwerk wurde vom Gemeinderat EIN-
STIMMIG genehmigt.
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Gemeinderatssitzung
vom 16. Mai 2024

Aus der Gemeindestube

Beratung und Beschluss über die 
Vergabe der Planung, Bauüberwa-
chung und Förderabwicklung für den 
geplanten Fernwärmenetzausbau
Für den geplanten Fernwärmenetz-
ausbau Feldgartenweg fanden bereits 
Startbesprechungen statt. Aktuell 
kann von ca. 20 Neu-Anschlüssen 
ausgegangen werden. 
Für die weitere Planung, Bauüberwa-
chung und Förderabwicklung liegt ein 
Angebot des Technischen Büros Ing. 
Leo Riebenbauer vor. Die Abrechnung 
erfolgt nach tatsächlich verbauten 
Trassenmetern zu einem Preis von  
€ 30,00 netto. Laut ersten Planungen 
kann von 1.646 m Trasse für den Feld-
gartenweg ausgegangen werden. 
Der Beschluss erfolgte EINSTIMMIG.

Beratung und Beschluss über die Er-
höhung der Anschlussgebühren für 
die Fernwärme
Die Anschlussgebühr für die Fernwär-
me betrug bisher € 254,35 netto pro 
kW. Diese Gebühr wurde seit dem Bau 
der Fernwärme nicht angepasst.
Es wurde vorgeschlagen, die An-
schlussgebühr der Fernwärme ab so-

fort von bisher € 254,35 netto pro kW 
auf € 500,00 netto pro kW zu erhöhen.
Die Anschlussgebühren wurden bei 
den Nachbargemeinden abgefragt, 
um einen Vergleich durchführen zu 
können. Mit dieser Erhöhung liegt 
Markt Hartmannsdorf im Mittelfeld.
Der Beschluss erfolgte EINSTIMMIG.

Beratung und Beschluss über die 
Neuregelung des Sitzungsgeldes
Die monatliche Entschädigung für die 
Ausschussobleute, sowie die jährliche 
Entschädigung für Gemeinderäte ent-
fallen mit dieser neuen Regelung.
Es erging der Vorschlag, das Sitzungs-
geld ab 01.05.2024 wie folgt zu regeln:
Gemeinderäte (außer Mitglieder des 
Gemeindevorstands) erhalten für eine 
Gemeinderatssitzung, an der sie an-
wesend sind, € 80,00 Sitzungsgeld 
(nicht öffentliche Sitzungen sind in-
kludiert).
Mitglieder eines Ausschusses erhal-
ten für eine Ausschusssitzung, an der 
sie anwesend sind, € 50,00 Sitzungs-
geld. 
Durch diese Erhöhung muss das Bud-
get nicht angepasst werden, es erfolgt 

nur eine gleichmäßigere Aufteilung 
der Sitzungsgelder auf alle Gemeinde-
räte. Der Beschluss erfolgte EINSTIM-
MIG.

Beratung und Beschluss über die 
teilweise Kostenübernahme für die 
Restaurierung des Bildstock, Hl. Jo-
hannes Nepomuk
Der Bildstock des Hl. Johannes Ne-
pomuk am Kirchplatz soll restauriert 
werden.
Für die Restaurierung liegt ein Ange-
bot der Firma Stiglitz-Leitgeb in der 
Höhe von € 18.882,96 inkl. MwSt. vor. 
Da der Bildstock auf Straßengrund (EZ 
50000) - welcher der Marktgemeinde 
Markt Hartmannsdorf gehört - steht, 
wurde für die Restaurierung um För-
dermittel angesucht. 
Die Pfarre hat um eine Unterstützung 
für die Restaurierung angefragt, der 
Gemeinderat schlägt vor, eine Zuzah-
lung von € 5.000,00 zu gewähren und 
zusätzlich die Fördermittel, die luk-
riert werden können, an das Pfarramt 
Markt Hartmannsdorf weiterzugeben.

Der Beschluss erfolgte EINSTIMMIG.

Beratung und Beschluss über die 
Vergabe von Baumeister- und  
Installationsarbeiten für die Erweite-
rung WVA BA 15 Haslich

Die Ausschreibung erfolgte durch die 
Fa. TDC ZT GmbH. Es wurden 6 Fir-
men zur Angebotsabgabe eingeladen, 
4 Firmen davon haben ein Angebot 
fristgerecht vorgelegt. Nach Abfrage 
eines Nachlasses ergibt sich folgen-
des Ergebnis:

Somit ergab sich als Billigstbieter die 
Fa. Thomas Gerstl Bau, 8261 Sinabel-

kirchen. Der Beschluss erfolgte EIN-
STIMMIG.

Beratung und Beschluss über die 
Vergabe der Tiefbauarbeiten für den 
Fernwärmenetzausbau Feldgarten-
weg
Für alle Häuser, die jetzt nicht an-
schließen, wird mittels Einbaus eines 
Abzweigers die Möglichkeit geboten 
zu einem späteren Zeitpunkt anzu-
schließen. Für das Glasfaser wird 
ebenso eine Leerverrohrung mitver-
legt. 

Die Ausschreibung erfolgte durch die 
Fa. Ing. Leo Riebenbauer GmbH. Es 

1.	 Fa. Thomas Gerstl Bau, 8261 Sinabelkirchen	
€ 84.541,62 netto, o. MwSt., inkl. 8% NL

2.	 Fa. Porr Bau GmbH, 8330 Feldbach	
€ 86.008,31 netto, o. MwSt., inkl. 6% NL

3.	 Fa. Strabag AG, 8280 Fürstenfeld	
€ 87.672,70 netto, o. MwSt., inkl. 5% NL

4.	 Fa. Konrad Beyer, 8074 Raaba-Grambach	
€ 92.018,10 netto, o. MwSt., inkl. 4% NL
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Aus der Gemeindestube

haben 4 Firmen fristgerecht ein Ange-
bot gelegt:

Aufgrund der Preisdifferenzen wurde 
nur mehr mit der Fa. Konrad Beyer & 
Co Spezialbau GmbH eine Nachver-
handlung geführt. Diese ergab einen 
Nachlass von 2% und Skonto von 3%. 
Die Auftragssumme ergibt somit:
Fa. Konrad Beyer & Co Spezialbau 
GmbH	 € 436.744,46 netto, ohne MwSt. 
inkl. 2% NL, 3% Skonto

Der Beschluss erfolgte EINSTIMMIG.

Beratung und Beschluss über die 
Vergabe des vorisolierten Rohrnet-
zes für den Fernwärmenetzausbau 
Feldgartenweg
Die Ausschreibung erfolgte ebenso 
durch die Fa. Ing. Leo Riebenbauer 
GmbH. Es haben 3 Firmen fristge-
recht ein Angebot gelegt:

Aufgrund der Preisdifferenzen wurde 
nur mehr mit der Fa. ATG Anlagen-

technik GmbH eine Nachverhandlung 
geführt. Diese ergab einen Nachlass 
von 7% und Skonto von 3%. 

Weiters hat die Fa. ATG angeboten, an-
statt der ausgeschriebenen Rohre der 
Serie 2, die vorisolierten Rohre der Serie 
3 zum selben Angebotspreis zu liefern. 
Die Rohre der Serie 3 verfügen über 
bessere Materialgüte und eine höhere 
Isolierung und somit weniger Wärme-
verlust, im Gegensatz zur Serie 2. 

Gegenüberstellung Rohre der Serie 2 
zu 3:

Der Beschluss erfolgte EINSTIMMIG, 
die Rohre in Ausführung Serie 3 für 
den Ausbau Feldgartenweg zu ver-
wenden, da diese einen besseren Wir-
kungsgrad haben.

Beratung und Beschluss über die 
Adaptierung des Ortsbildschutzkon-
zeptes
Herr DI Klietmann Thomas hat mit 
08.04.2024 seine Funktion als Orts-
bildsachverständiger zurückgelegt 
und wird somit auch die bereits im 
Juni 2022 beauftragte Überarbeitung 
des Ortsbildschutzkonzeptes nicht 
durchführen. 

Es liegt nun ein Angebot der Frima 
"planwerk.stadt" von Herrn Arch. DI 
Baumgartner Thomas für die Über-
arbeitung des Ortsbildschutzkonzep-
tes vor. Das Angebot beläuft sich auf 
€ 27.600,00 inkl. MwSt. Zudem würde 
Herr Arch. DI Baumgartner Thomas 
die Funktion des Ortsbildsachverstän-
digen übernehmen.

Der Beschluss erfolgte EINSTIMMIG. 

Beratung und Beschluss über die 
Genehmigung des Tauschvertrags 
und des Nachtrags/Erklärung zum 
Tauschvertrag
Mit den Beschlüssen in den Gemein-
deratssitzungen vom 25.06.2020 
(TOP 6.2) und 06.05.2021 (TOP 16) 
wurde bereits der Tausch der Grund-
stücke Nr. 1312/3 KG 68118 und .142 
KG 68118 durch den Gemeinderat ge-
nehmigt.

Es liegt nun der am 01.03.2024 bzw. 
12.03.2024 unterfertigte Tauschver-
trag, abgeschlossen zwischen der 
Marktgemeinde Markt Hartmanns-
dorf und Herrn Mittendrein Wilfried 
und Iber Monika Rosa für den Tausch 
der Grundstücke Nr. 1312/3 KG 68118 

1.	 Fa. Konrad Beyer & Co Spezialbau GmbH
€ 459.440,84 netto, ohne MwSt.

2.	 Fa. Swietelsky AG 
€ 549.639,60 netto, ohne MwSt.

3.	 Fa. Porr Bau GmbH	
€ 589.740,08 netto, ohne MwSt.

4.	 Fa. SO Bau & Projekte GmbH	
€ 625.416,00 netto, ohne MwSt.

1.	 Fa. ATG Anlagentechnik GmbH	
€ 530.001,08 netto, ohne MwSt.

2.	 Fa. AMT Anlagen- Montagetechnik GmbH	
€ 587.643,51 netto, ohne MwSt.

3.	 Fa. Binder Industrieanlagenbau GesmbH	
€ 601.556,17 netto, ohne MwSt.

-	 Ausführung Serie 2	
€ 478.113,97 netto, ohne MwSt. inkl. 7% NL,
3% Skonto

-	 Ausführung Serie 3	
€ 514.101,05 netto, ohne MwSt. inkl. 3% Skonto
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und .142 KG 68118 vor. Ergänzend 
dazu wird der Nachtrag/die Erklä-
rung zum Tauschvertrag, ausgestellt 
am 26.03.2024 von der Hohenberg 
Rechtsanwälte GmbH, dem Gemein-
derat vorgelegt. Der Nachtrag/die Er-
klärung gilt ergänzend zum Tausch-
vertrag.
Der Beschluss erfolgte EINSTIMMIG.

Beratung und Beschluss über die 
Auflage der ÖEK-Änderung und 
FWP-Änderung Nr. 4.34 Nr. 4.09 
"PV- Freiflächenanlage Grdste. Nr. 
112/2 und 119/2 [KG Reith]"
Der Gemeinderat äußert sich kritisch 
gegenüber Umwidmungen von Frei-
landgrundstücken in PV-Freiflächen-
grundstücke. Für die Umsetzung sol-
cher Projekte sollen gut durchdachte 
Kriterien ausgearbeitet und festgelegt 
werden. 
Bis Ende 2025 ist von den Gemeinden 
eine SAPRO-Energie (Sachprogramm-
Energie) verpflichtend zu erstellen. 
Darin soll festgelegt werden, wie sich 
die Gemeinde entwickeln wird. Im 
Zuge dessen könnte die Thematik PV-
Freiflächenanlagen mitbegutachtet 
werden. 

Der Antrag wurde EINSTIMMIG auf-
grund der fehlenden SAPRO-Energie 
Richtlinien ABGELEHNT und somit 
Änderungen vom Örtlichen Entwick-
lungskonzept (ÖEK) und Flächenwid-
mungsplan (FWP) für Freiflächen PV-
Anlagen erst danach im Gemeinderat 
wieder behandelt.

Beratung und Beschluss über die 
Verteilung der Mittel der Gebühren-
bremse auf die Gebührenbetriebe
Für die Auf- und Verteilung der Ge-
bührenbremse hat die Steiermärki-
sche Landesregierung eine Richtline 
erarbeitet. 

Folgende Eckdaten müssen demnach 

vom Gemeinderat festgelegt werden:
• In welchem Gebührenbetrieb (Was-

serversorgung, Abwasserbeseiti-
gung, Müllbeseitigung) die Mittel
ausbezahlt werden sollen

• Die Verteilung der aufgeteilten Mit-
tel auf die einzelnen Abgabepflich-
tigen unter Bedachtnahme des
Sachlichkeitsgebotes.

Es wurde festgelegt, den Gebühren-
betrieb der Müllbeseitigung zu ver-
wenden und an jene Abgabepflichti-
gen auszubezahlen, die mit Stichtag 

01.07.2024 mit Hauptwohnsitz in 
Markt Hartmannsdorf gemeldet sind. 
Die Auszahlung erfolgt im 3. Quartal 
2024. Aufgrund der Parameter Ge-
bührenbetrieb Müll, Hauptwohnsitz 
und Stichtag 01.07.2024 werden alle 
Abgabepflichtigen erreicht und somit 
dem Gleichheitsgrundsatz entspro-
chen. Die Förderungshöhe errechnet 
sich aus den erhaltenen Mitteln in der 
Höhe von € 49.754,00 € geteilt durch 
die am Stichtag 01.07.2024 gemelde-
ten Hauptwohnsitze. 
Der Beschluss erfolgte EINSTIMMIG.

Aus der Gemeindestube
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Das Bauamt informiert

Der erste Weg für Ihr geplantes Bau-
projekt sollte ins Bauamt führen. Hier 
können diverse Fragen vorab abge-
klärt werden. 
• Entspricht das Bauvorhaben der

Ausweisung im Flächenwidmungs-
plan?

• Welches Bauverfahren ist konkret
anzuwenden?

• Gibt es weitere Bauvorhaben, wel-
che in der Einreichung direkt mit-
erledigt werden können?

• Sind noch Benützungsbewilligun-
gen ausständig?

Bei der Beauftragung der Planung 
empfehlen wir unbedingt einen kom-
petenten Planverfasser für Ihr Vorha-
ben heranzuziehen. 
Hauptverantwortlich für die gesetzes-
konforme Projekteinreichung bzw. 
dessen Unterlagen ist Ihr Planverfas-
ser. Checklisten für Baueinreichungen 
sowie Formulare finden Sie auf unse-

rer Homepage. Bedenken Sie, dass 
mangelhafte Unterlagen das Bauver-
fahren massiv verzögern, da zeit- und 
kostenintensive Verbesserungsauf-
träge erteilt werden müssen. 
Auf Anfrage bieten wir im Beisein des 
bautechnischen Sachverständigen  
auch Bauberatungen an. Hier haben 
Sie bzw. Ihr beauftragter Planer die 

Möglichkeit, sämtliche rechtliche und 
technische Vorgaben Ihres Vorha-
bens zu besprechen (eine genaue Vor-
stellung mit Skizzen ist von Vorteil).
Es empfiehlt sich Vorabzüge von Plä-
nen und Unterlagen im Bauamt einzu-
bringen. So können etwaige formale 
Fehler für kommende Antragsverfah-
ren ausgeschlossen werden.

Bürgerservice

Sorglos reisen…

Damit Sie sorglos in das Ausland 
reisen können, sollen Sie unbedingt 
einen gültigen Reisepass oder einen 
gültigen Personalausweis mithaben. 
In besonderen Fällen kann es sein, 
dass Ihr Reisepass bei der Einreise 
in Ihr gewähltes Reiseland noch min-
destens sechs Monate Gültigkeit ha-
ben muss. Hier ist eine Absprache mit 
Ihrem Reiseveranstalter von Vorteil. 
Achtung: Ein Führerschein ist kein 
Reisedokument!

Gegebenenfalls bitten wir, umgehend 
im GemeindeServiceZentrum einen 
Termin (vorwiegend Nachmittags-
termine ab 14 Uhr) telefonisch unter 
03114/2201-12 anzufordern. Sie ha-
ben natürlich auch die Möglichkeit, 
den Weg zur Bezirkshauptmann-

schaft anzutreten.
Wenn z.B. Oma u. Opa oder eine an-
dere nicht-obsorgeberechtigte Person 

eine Reise mit Ihrem minderjährigen 
Kind plant, wird dringend geraten, 
eine von der/den Obsorgeberechtig-
ten ausgefüllte und unterfertigte Ein-
verständniserklärung mitzugeben. 
Dieses Formular kann aus dem Inter-
net (Empfehlung bei Auslandsreisen: 
Formular zweisprachig) ausgedruckt 

werden, oder Sie holen eine entspre-
chende Einverständniserklärung, zu 
Ihrem Reiseland passend, bei uns im 
GSZ ab. Zu berücksichtigen ist eine 
eventuelle Mehrsprachigkeit, wenn 
mehrere Staaten durchfahren werden.

Bürgerservice
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0316/877-3955

Ich tu‘s Energieberatung 
Serviceline

Energieberatung in der Steiermark 2024

Weitere Infos unter:
www.ich-tus.at

€ 3
00

,-

Ihr
e Ko

ste
n:

Vor-Ort- 
 Gebäudecheck

 

für Mehrfamilienhäuser ODER einem 
von Gemeinden ODER zu Vereinszwe-

cken genutzten Gebäude

€ 2
20

,-

Ihr
e Ko

ste
n:

Vor-Ort- 
 Gebäudecheck

für Ein- und Zweifamilienhäuser 

Ihr
e Koste

n: €  7
0,- Energie- 

beratung
 

Telefon/Büro ODER Vor-Ort
Ihr

e Koste
n: €  0

,-

€  0
,-

Ihr
e Ko

ste
n: Beratung gegen  

Energiearmut

Holen Sie 

sich Ihren 

Umsetzungs- 

bonus!
Umsetzungsbonus

Handwerkerbonus
Mit dem Handwerker-
bonus erhalten Privat-
personen eine Förde-
rung für durchgeführte 
Arbeitsleistungen rund 
um den privaten Wohn- und Lebensbe-
reich (Renovierungs- und Erhaltungs-
arbeiten, Erweiterung oder Neuschaf-
fung des Wohn- und Lebensbereichs). 
Die Handwerksleistung muss ab dem 
1. März 2024 erbracht worden sein
und kann ab 15.07.2024 unter
https://www.handwerkerbonus.gv.at
beantragt werden.

http://www.ich-tus.at
https://www.handwerkerbonus.gv.at
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Ausflug zum 
Gmoarieglhof

Im Frühling wartete auf die Kinder ein 
besonderes Abenteuer  - es durften 
nämlich 4 Gruppen des Kindergar-
tens mit dem „Kindergartenbus“ zum 
Gmoarieglhof aufbrechen. Dort erkun-
deten die Kinder mit Lisa Gollowitsch 
den Bauernhof. Hühner füttern, Scha-
fe streicheln, Ponystall ausmisten, Ha-

sen füttern und vieles mehr stand am 
Programm und die Kinder bekamen 
spannende Infos über die Tiere und 
das Leben am Bauernhof.

Bei der Jause bekamen die Kinder 
einen Schluck puren Apfelsaft zum 
Kosten, sowie auch Apfelspalten und 
Apfelchips zum Vergleichen. Voller 
Energie wurde von den Kindern sogar 
ein eigener Apfelbaum gepflanzt. 

Dies und vieles mehr erlebten wir am 
Gmoarieglhof und es machte uns 
wirklich großen Spaß!

Mitmachtheater – 
Rock Oma
Mit dem lustigen, rockigen Stück „Die 
Rock-Oma“ war das Mitmachtheater 
Miracula im Kindergarten zu Gast. Ein 
Stück über Akzeptanz, Toleranz und 
Miteinander, das die Kinder mit Be-
geisterung verfolgt haben und ihnen 
großen Spaß bereitet hat. Mit der Rock 
Oma und dem Affen Charly sind sie in 
die Welt des Theaters eingetaucht.

Kindergarten

Wir beflanzen unsere
Hochbeete 

Mit großem Eifer wurden unsere 
Hochbeete im Garten gemeinsam 
von Krippen- und Kindergartenkin-
dern bepflanzt. Durch die gute Pflege 
unserer kleinen Gärtner:innen konnten 
nun schon die ersten Radieschen und 
Kohlrabi geerntet und verkostet wer-
den. Mit etwas Sonne, Wasser und 

Geduld warten und beobachten die 
Kinder, wie schnell alles wächst und 
freuen sich schon auf reiche Ernte.

Wir Kinder
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Lesenacht der 3. Klassen
Eine aufregende Nacht im Schulhaus 
verbrachten die beiden dritten Klassen 
Ende Mai. Nach einer Pizza-Party, viel 
Spiel, Spaß und Musik wurde bis spät 
in die Nacht gelesen, getratscht und ge-
kichert. Eines können wir verraten: Das 
Schulgespenst gibt es wirklich – wir ha-
ben es getroffen!

Autorenbegegnung mit
Stefan Karch

Es ist bereits seit vielen Jahren Tradi-
tion an der VS Markt Hartmannsdorf, 
dass uns Kinderbuchautor Stefan 

Karch mit seinem Schwarzlicht-Thea-
ter verzaubert und in die Welt seiner 
Figuren eintauchen lässt. An drei 
Workshop-Tagen entstanden in den 
dritten und der vierten Klasse fanta-
sievolle Wesen aus Papier, die durch 

fluoreszierende Farben 
und Schwarzlicht zum 
Leben erweckt wurden. 
Die Geschichten wur-
den eindrucksvoll vor 
großem Publikum vor-
geführt.
Danke an die Raiffeisen-
bank für die finanzielle 
Unterstützung!

Volksschule

Von der Schulleitung

Wir blicken auf ein erfolgreiches 
Schuljahr voller gemeinsamer Erfolge 
und wertvoller Erfahrungen zurück.
Unsere vielfältigen Aktivitäten ent-
nehmen Sie bitte auch unserer Home-
page und dem Jahresbericht. 
Die Ergebnisse der bundesweiten 
IKMPlus-Testungen (vormals „Bil-
dungsstandards“) der 3. und 4. Klas-
sen können sich auch heuer wieder 
sehen lassen. So wurden in den ge-
testeten Bereichen Mathematik, Le-
sen und Hörverständnis überdurch-
schnittliche Leistungen im Vergleich 
zum Österreichischen Gesamt-Durch-
schnitt erzielt.
Wir wünschen allen erholsame Ferien 
und freuen uns auf ein neues, ebenso 
ereignisreiches Schuljahr.

Besuch der Oper 
in Graz

Auf Einladung der Raiff-
eisenbank Region Feld-
bach besuchte die vierte 
Klasse die Aufführung 
von „Tom Sawyer“ im 
Grazer Opernhaus. Dan-
ke für dieses einzigartige 
Erlebnis.

Aus dem Schulleben

Der Erde eine Zukunft geben

Was ist wichtig, damit diese Erde le-
benswert bleibt? Oder anders gesagt: 
Was bedeutet „Nachhaltigkeit“? Denn 
Nachhaltigkeit ist heute ein wichtiges 
Thema in unserem Leben. Was kön-
nen wir gemeinsam tun, damit die-
se Welt auch in Zukunft lebenswert 
bleibt? Mit dieser und vielen weiteren 
Fragen beschäftigten sich die Kinder 
der Volksschule im Rahmen des 54. 
Raiffeisen Jugendwettbewerbs. Eine 
fachkundige Jury, der unter anderem 
der heimische Künstler Armin Maier 
angehörte, ermittelte die Sieger:innen. 

Jahresbericht 23/24

Bereits zum 3. Mal erscheint heuer der 
gemeinsame Jahresbericht von Volks-
schule und Mittelschule. Machen Sie sich 
ein Bild über unser kunterbuntes und viel-
fältiges Schuljahr. Gerne können Sie den 
Jahresbericht bei uns oder im Gemein-
deServiceZentrum erwerben und somit 
unsere Aktivitäten mit Ihrem Beitrag un-
terstützen.
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Mittelschule

Smartboards

Danke an den Gemeinderat, durch 
die Initiative des BGM a.D. erhielt die 
Mittelschule in allen Klassen, im Mu-
sikstudio und in den Gruppenräumen 
neue, vielseitig einsetzbare Smart-
boards. Wir sind 
als Expert-Schule 
digital somit auf 
dem neuesten 
Stand und dan-
ken dafür.

Schulpartnerschaft 
neu belebt

Heuer gelang nach einigen Jahren 
Zwangspause wieder ein Besuch 

von Schüler:innen aus unserer Part-
nerschule in Lánycsók. Von 01.-
04.05.2024 begegneten Schüler:innen 
unserer dritten Klassen 13 jungen 
Menschen und zwei Lehrerinnen, 
zeigten ihnen unseren Ort, die Lan-

deshauptstadt, Riegersburg und die 
kulinarischen Stätten von Markt Hart-
mannsdorf. Ein großer Dank gilt Fami-
lie Andrea und Reinhard Gütl-Varga 
und Gerti und Manfred Auner, welche 

ungarische Kinder beherbergten und 
den Besuch mitbetreuten. 
Herzlichen Dank den Klassenlehre-
rinnen für das abwechslungsreiche 
Programm und die Begleitung unserer 
Gäste und unserer Schüler:innen.

Aus dem Schulleben

Zeichen-
wettbewerb

Heuer erstmals durften die Schüler:in-
nen der zweiten Klassen beim Frie-
densplakat-Zeichenwettbewerb des 

Lions Clubs mitmachen. Der Sieger ist 
Christian Posch. 
Es gab Geldpreise zu gewinnen, und 
auch die Schule erhielt einen namhaf-
ten Betrag, der den Schüler:innen in 
Projekten zugutekommt. 

Von der Schulleitung

Ein aufregendes Schuljahr geht dem 
Ende zu und wir können stolz sagen, 
dass wir viel gelernt haben, viel an 
Lebenserziehung mit Workshops und 
in der Berufsorientierung erhalten ha-
ben. Ein Danke an alle an der Schule 
Beteiligten für ihren Einsatz und ihr 
Bemühen, danke für die gute Zusam-
menarbeit sage ich der Gemeinde, al-
len voran dem neuen Bürgermeister. 

Einen erholsamen und abwechs-
lungsreichen Sommer wünscht

Andrea Ulz

Workshops

Das Projekt „Rettet die Wiesen“ ist 
auf anderem Platze gut erklärt. Zu den 
dort genannten Aktionen kam hinzu:
Ein Wiesenworkshop mit den zweiten 

Klassen – was in der Wiese kreucht 
und fleucht. Ein Bodenworkshop mit 
den dritten Klassen – auf Sponsoring 
der Raiffeisenbank Markt Hartmanns-
dorf lernten die Schüler:innen den 
Wald besser kennen.

Neben der Wienwoche und einer 
Exkursion nach Linz und Maut-
hausen genossen die Schüler:in-
nen der vierten Klassen einen 
Besuch im Opernhaus beim Mu-
sical „Crazy for you“.

Unsere 3a verbrachte fünf unver-
gessliche Tage in Lignano. Sie 
genossen den Strand und konn-
ten den Ort erkunden. Im Fokus 
standen Sport und Sprache.

Eine Information 

des AWV Weiz 

office@awv-weiz.at

awv-weiz.at

Brände in Entsorgungsunternehmen
Viel zu oft kommt es zu Bränden in 
Entsorgungsunternehmen. Auch in 
unserem Bezirk häufen sich die Brand-

ereignisse. Dabei sind die Ursachen nicht etwa 
in den Unternehmen zu suchen! Hauptsächlich 
verantwortlich für diese Brände sind falsch ent-
sorgte Abfälle im Restmüll, wie z. B. Batterien, 
Akkus oder Elektroaltgeräte. Diese werden bei 
der mechanischen Vorbehandlung unseres Rest-
mülls in der Verwertungsanlage beschädigt, dies 
kann zu verheerenden Explosionen und Bränden 
führen. 

Brände in Sammelfahrzeugen
Um eine effiziente Sammlung zu 
gewährleisten, werden unsere Ab-
fälle in Pressmüllfahrzeugen ge-

sammelt. Dabei wird der gesammelte Abfall direkt 
nach dem Verladen im Fahrzeug verpresst; durch 
diesen Vorgang können falsch entsorgte, gefähr-
liche Abfälle beschädigt werden (z. B. Lithium-
Akkus) und zu Bränden und Explosionen im 
Fahrzeug führen. 

Brände zu Hause
Vor allem Lithium-Akkus stellen auch 
zu Hause eine gewisse Gefahr dar, 
daher bitte nur unter Aufsicht laden und 

auf Beschädigungen achten! Lithium-Akkus sind 
in vielen Geräten des täglichen Gebrauchs zu 
finden: Handy, Laptop, Tablet, Werkzeuge, etc. – 
hier bitte besondere Vorsicht beim Laden! 

Häufigste Brandquellen
BATTERIEN: Vor allem Lithium-Batterien und -Akkus
sind kleine Energiekraftwerke – daher NIEMALS in den
Restmüll, sondern immer ins Altstoffsammelzentrum
bringen!
ELEKTROGERÄTE: Bitte NIEMALS in den Rest-
müll! Elektrogeräte gehören ins Altstoffsammelzen-
trum, nicht nur die Batterie! Beispiele: Armband-
uhr, elektrische Zahnbürste, Bluetooth Kopfhörer, 
Fernbedienung, kurz: alles, was ein Kabel oder eine 
Batterie enthält, gehört ins Altstoffsammelzentrum.
SPRAYDOSEN (DRUCKGASPACKUNGEN):
Nur komplett LEERE Spraydosen dürfen in die Metall­
verpackungssammlung (Blaue Tonne), ansonsten 
bitte unbedingt ins Altstoffsammelzentrum!

BRENNpunkt Abfall – 
ein heißes Thema

1. Ausgabe 2024 der AWV Infoseiten (erscheint 2x jährlich)
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NICHT ZUM RESTMÜLL
BRANDGEFAHR!

AKKUS UND BATTERIEN
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sorgte Abfälle im Restmüll, wie z. B. Batterien, 
Akkus oder Elektroaltgeräte. Diese werden bei 
der  mechanischen Vorbehandlung unseres Rest-
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gewährleisten, werden unsere Ab-
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diesen Vorgang können falsch entsorgte, gefähr-
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sind kleine Energiekraftwerke – daher NIEMALS in den 
Restmüll, sondern immer ins Altstoffsammelzentrum 
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ELEKTROGERÄTE: Bitte NIEMALS in den Rest-
müll! Elektrogeräte gehören ins Altstoffsammelzen-
trum, nicht nur die Batterie! Beispiele: Armband-
uhr, elektrische Zahnbürste, Bluetooth Kopfhörer, 
Fernbedienung, kurz: alles, was ein Kabel oder eine 
 Batterie enthält, gehört ins Altstoffsammelzentrum.
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DER GRÜNE PUNKT 
Kennzeichnet Verpackungen und 
Produkte, deren Entsorgung über 
ein bestimmtes System bereits 
vom Hersteller vorfinanziert ist. 
Einsatzgebiet: Europa. 

RECYCLINGSYMBOL
Kennzeichnet Verpackungen 
aus recyclingfähigen Materia-
lien, oft auch mit Nummern 
versehen, die die Material-
gruppe anzeigen.  
Einsatzgebiet: international. 

NEU
ab 2025

MEHRWEGSYMBOL
Kennzeichnet wiederbefüll-
bare Getränkeverpackungen 
(„Mehrweg“) mit Pfand. 
 Einsatzgebiet: Österreich. 

PFANDSYMBOL 
Kennzeichnet bepfandete (Einweg-)
Getränkeverpackungen, Einführung 
ab 2025! Einsatzgebiet: Österreich.

DURCHGESTRICHENE 
MÜLLTONNE
Kennzeichnet Produkte, die 
NICHT über den Restmüll ent-
sorgt werden dürfen. Gängige 
Beispiele hierfür sind unter 
anderem Elektrogeräte und 
Batterien, diese müssen im 
Altstoffsammelzentrum oder im 
Fachhandel abgegeben werden. 
Einsatzgebiet:  international.

FSC
FSC steht für „Forest Steward­
ship Council“ und kennzeichnet 
Produkte, bei deren Herstel-
lung auf nachhaltige Forstwirt-
schaft Wert gelegt wird. Wie 
beim „Österreichischen Um-
weltzeichen“ gibt es auch hier 
Zertifizierungsrichtlinien.  
Einsatzgebiet:  international.

Nähere Informationen zum 
Pfandsystem folgen in der 
Herbstausgabe! 

„ZEICHENSPRACHE“ 
IN DER ABFALLWIRTSCHAFT
ALLES BEGINNT MIT DEM  „GRÜNEN PUNKT“  

Gestartet hat alles mit dem „Grünen Punkt“ in den 
Neunzigern – dem mittlerweile allen bekannten Symbol 
für die Entsorgung von Verpackungen im finanzier-
ten sogenannten „dualen System“. Doch dabei blieb 

es nicht, manche Verpackungen und andere  Abfälle 
zieren noch weitere Symbole, deren Bedeutung viel-
leicht nicht allen bekannt ist. Lesen Sie hier nach, was 
uns die Zeichen sagen!
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TIDYMAN
Der „Saubermann“ erinnert uns daran, Abfälle 
richtig und umweltgerecht zu entsorgen. Zu 
finden ist er auf vielen Produkten, aber auch 
auf Abfallbehältern im öffentlichen Bereich. 
Einsatzgebiet: international. 

EINWEGPLASTIK ROT/BLAUES SYMBOL
Kennzeichnet Einwegplastikprodukte, deren unsach-
gemäße Entsorgung umweltschädlich ist. Folgende 
Produkte sind somit kennzeichnungspflichtig: Einweg­
Getränkebecher, Tabakprodukte, Feuchttücher und 
Hygieneprodukte. Einsatzgebiet: Europa. 

KOMPOSTIERBARKEITS ZEICHEN
Kennzeichnet Produkte aus „biologisch abbaubaren 
Kunststoffen“. Diese Materialien werden unter be-
stimmten Bedingungen in 6 Monaten zu 90% biologisch 
abgebaut. Hauptsächlich findet sich dieses Zeichen auf 
Säcken aus Maisstärke. Diese sollen allerdings nicht 
im Biomüll entsorgt werden, die Zersetzung dauert für 
die landwirtschaftliche Kompostierung einfach zu lange. 
 Daher gilt: Vorsammelsäcke aus Maisstärke und Bio-
plastik müssen in den Restmüll. Einsatzgebiet: Europa. 

PROBLEMSTOFFE
Verschiedene Zeichen im auf der Spitze 
stehenden roten Quadrat kennzeichnen 
sogenannte Problemstoffe, deren Handha-
bung gefährlich sein kann. Vom allgemeinen 
„Achtung“ (Rufzeichen) über „Leicht entzünd-
lich“ (Flamme) bis zum Zeichen für „Lebens-
gefährlicher Inhalt“ (Totenkopf) wurden die 
EU­weit gültigen Zeichen 2009 eingeführt. 
Einsatzgebiet: EU.

ÖSTERREICHISCHES UMWELTZEICHEN
Das „Österreichische Umweltzeichen“ kennzeichnet 
seit 1990 Produkte, bei deren Herstellung besonderes 
Augenmerk auf Rohstoff- und Energieverbrauch gelegt 
wird. Ebenso werden Abfälle und Recyclingfähigkeit, 
Verpackung, Vertrieb und Transport mit in die Bewertung 
genommen. Zudem werden Qualität und Gebrauchs-
tauglichkeit sowie Sicherheit, Langlebigkeit und Repa-
raturfreundlichkeit geprüft. Das Umweltzeichen wurde 
übrigens von Friedensreich Hundertwasser entworfen. 
Einsatzgebiet: Österreich.

RECYCLING-CODE PET / HDPE
Dieses Symbol erleichtert die Bestimmung von 
Materialien für Recyclingverfahren. Das Buchsta-
benkürzel kennzeichnet die Werkstoffgruppe einer 
Verpackung, z. B. „PET“ für „Polyethylenterephtalat“ 
oder „HDPE“ für „High Density Polyethylen“ (Poly-
ethylen mit hoher Dichte); die Nummer im Dreieck 
bezeichnet das Material, aus dem die Verpackung 
besteht. Einsatzgebiet: international.
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Es steckt bereits im Namen: mit „E“­Zigarette ist eine elek-
trisch betriebene Verdampfereinheit gemeint. Im Gegen-
satz zur herkömmlichen Zigarette, bei der eine glimmen-
de Verbrennung von Tabak oder anderen Pflanzenteilen 
stattfindet, wird bei der E­Zigarette eine Flüssigkeit, das 
Liquid, erhitzt und vernebelt. Für diese Funktionsweise 
ist in jedem Fall eine Batterie bzw. ein Akku notwendig, 
meist wird ein Lithium-Ionen-Akku verwendet. 

Sobald ein Gerät Strom benötigt, 
egal ob aus der Steckdose oder 
aus Batterie bzw. Akku, handelt es 
sich um ein Elektrogerät. Beschä-
digte oder nicht mehr  benötigte 
Elektrogeräte, müssen als Elek-
troaltgerät im Altstoffsammel-
zentrum abgegeben werden – in 

diesem Fall auch E­Zigaretten. Als zusätzliches Service 
gibt es auch die Möglichkeit, alte  E­Zigaretten in der 
 Trafik zu entsorgen, dort werden Entsorgungsboxen be-
reitgestellt. 

Werden Elektrogeräte mit Batterien oder Akkus fälsch-
licherweise im Restmüll entsorgt, kann es im Zuge der 
Entsorgung im Pressmüllfahrzeug zu Beschädigungen 
an den Batterien / Akkus kommen. Sind diese einmal 
beschädigt, kann es zu Bränden in Fahrzeugen und/
oder Verwertungsanlagen kommen – wie es leider 
schon  öfter der Fall war! 

E-Zigaretten richtig entsorgen

DAHER GILT: 

E-Zigaretten sind Elektro-

geräte und müssen als 

 Elektroaltgerät im Altstoff-

sammelzentrum Ihrer  

Gemeinde entsorgt oder in  

der Trafik zurückgegeben 

werden!

Falsche  

Entsorgung kann 

zu Bränden in 

 Fahrzeugen und/

oder Verwertungs-

anlagen führen 

ASZ

Trafik

mailto:office@awv�weiz.at
https://www.facebook.com/awv.weiz/
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Es steckt bereits im Namen: mit „E“­Zigarette ist eine elek-
trisch betriebene Verdampfereinheit gemeint. Im Gegen-
satz zur herkömmlichen Zigarette, bei der eine glimmen-
de Verbrennung von Tabak oder anderen Pflanzenteilen
stattfindet, wird bei der E­Zigarette eine Flüssigkeit, das
Liquid, erhitzt und vernebelt. Für diese Funktionsweise
ist in jedem Fall eine Batterie bzw. ein Akku notwendig,
meist wird ein Lithium-Ionen-Akku verwendet.

Sobald ein Gerät Strom benötigt,
egal ob aus der Steckdose oder
aus Batterie bzw. Akku, handelt es
sich um ein Elektrogerät. Beschä-
digte oder nicht mehr benötigte
Elektrogeräte, müssen als Elek-
troaltgerät im Altstoffsammel-
zentrum abgegeben werden – in

diesem Fall auch E­Zigaretten. Als zusätzliches Service 
gibt es auch die Möglichkeit, alte E­Zigaretten in der 
Trafik zu entsorgen, dort werden Entsorgungsboxen be-
reitgestellt. 

Werden Elektrogeräte mit Batterien oder Akkus fälsch-
licherweise im Restmüll entsorgt, kann es im Zuge der 
Entsorgung im Pressmüllfahrzeug zu Beschädigungen 
an den Batterien / Akkus kommen. Sind diese einmal 
beschädigt, kann es zu Bränden in Fahrzeugen und/
oder Verwertungsanlagen kommen – wie es leider 
schon öfter der Fall war! 

E-Zigaretten richtig entsorgen

DAHER GILT: 

E-Zigaretten sind Elektro-

geräte und müssen als 

Elektroaltgerät im Altstoff-

sammelzentrum Ihrer 

Gemeinde entsorgt oder in 

der Trafik zurückgegeben 

werden!

Falsche 

Entsorgung kann 

zu Bränden in 

Fahrzeugen und/

oder Verwertungs-

anlagen führen 

ASZ

Trafik

Umwelt & Natur
Unser Lebensraum

Altstoffsammelzentrum
geschlossen

Das Altstoffsammelzentrum (ASZ) 
hat am 16. und 23. August urlaubs-
bedingt geschlossen. Die Anlieferung 
von Grün- und Strauchschnitt, Alttex-
tilien, Glas- und Metallverpackungen 
sind im frei zugänglichen Gelände 
möglich. Wir bitten um Ihr Verständ-
nis!

Gebote und Verbote 
im Wald

Rodung: Laut §17 Forstgesetz 1975 
ist die Verwendung von Waldboden zu 
anderen Zwecken als für solche der 
Waldkultur verboten. Vorsicht: Der Be-
griff Rodung ist nicht gleichzusetzen 
mit dem Begriff der Fällung.
Eine Rodung ist anmelde- bzw. bewil-
ligungspflichtig. Rodung bedeutet die 
andere Verwendung von Waldboden 
und nicht nur das bloße Fällen von 
Bäumen. Es ist somit beispielsweise 
auch die Anlage eines Bogensport-
parcours, das Aufstellen eines Con-
tainers, die Anlage eines Themenwan-
derweges etc. als Rodung anzusehen.

Waldverwüstung: Die Ablagerung von 
Abfall ist gem. § 16 Forstgesetz 1975 
verboten. Der Begriff Abfall ergibt sich 
aus der subjektiven und objektiven 
Entledigungsabsicht. Es ist somit z.B. 
auch Strauch- und Baumschnitt als 
Abfall zu beurteilen, dieser darf somit 
nicht im Wald entsorgt werden. Wei-

tere Beispiele wären Müll, Gerümpel, 
Klärschlamm, Pflastersteine, alte Ma-
schinen usw.

Forststraßenbau: Ein Forstweg ist 
eine "Forstliche Bringungsanlage", 
dient also der Beförderung von Holz 
oder sonstigen Forstprodukten aus 
dem Wald vom Gewinnungsort bis 
zu einer öffentlichen Verkehrsanla-
ge. Bringungsanlagen dürfen nur auf 
Grund einer Planung und unter Bau-
aufsicht befugter Fachkräfte errichtet 
werden. Auch vor einer Verbreiterung 
bestehender Forstwege ist unbedingt 

mit den Forstfachorganen der Be-
zirkshauptmannschaft Rücksprache 
zu halten.

Käferholz: Der Waldeigentümer hat 
einer gefährlichen Schädigung des 
Waldes durch Forstschädlinge vorzu-
beugen und Forstschädlinge, die sich 
bereits in gefahrdrohender Weise ver-
mehren, wirksam zu bekämpfen. Kä-
ferbefallenes Holz ist somit unverzüg-
lich aus dem Wald zu entfernen und 
bereits gefälltes Holz bekämpfungs-
technisch zu behandeln.

Liefermengenbegrenzun-
gen Altstoffsammelzent-
rum

Aus gegebenem Anlass wird auf die 
Mengenbegrenzungen bei Sperrmüll, 
Altholz, Bauschutt, Eternit- und Gips-
kartonplatten hingewiesen. 
Es werden nur Kleinmengen von ca. 
200 kg pro Haushalt und Jahr über-
nommen. 

Bei den künstlichen Mineralfasern 
(Glas-, Tell-, Stein- und Mineralwolle) 
sowie XPS-Dämmplatten (Baustyro-
por) ist die Beschränkung ein Eimer 
mit max. 20 Liter. Beim Grün- und 
Strauchschnitt ein PKW-Anhänger 
oder eine Traktorkippmulde (ca. 2 
m³). Große Traktorkipperfuhren wer-
den im ASZ nicht angenommen. 

Für diese Großmengen ist ein profes-
sionelles Entsorgungsunternehmen 
vom Abfallbesitzer auf eigene Rech-
nung zu beauftragen.

Sperrmüll

Achtung:
• Alle verwertbaren Altstoffe in die Altstoffsammlung einbringen
• Keine Annahme von Restmüll > Restmülltonne, -sack beim Haushalt

Beispiele: 

(Sperrige Siedlungsabfälle)

SN: 91401

• Nicht recylingfähiger Siedlungsabfall, der für das    
    Einbringen in die Restmüllsammlung zu großvolumig ist

(wie Matratzen, Polstergarnituren, Bodenbeläge, 
     Hartschaumplatten, Schier, Teppiche, …)
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Verkehrssicherheit gemeinsam verstehen

     Im Blickpunkt

Langsamer fahren im Ortsgebiet – 
Vorteil oder Notwendigkeit? 

Oft kann es nicht schnell genug 
gehen! 
Wir erleben eine Tendenz im 
Verkehr, wo die zulässige 
Höchstgeschwindigkeit ignoriert 
wird. Die Gründe hierfür sind 
verschieden. Gerade bei 
30km/h-Beschränkungen wird 
die Wichtigkeit dafür sehr 
unterschätzt. 

Knapp 72 % halten sich nicht 
an 30km/h-Geschwindigkeits-
limits. Dies zeigt sich auch in 
der Unfallstatistik!

In 2022 ereigneten sich mehr 
als die Hälfte aller Verkehrs-
unfälle im Ortsgebiet. Allein in 
der Steiermark waren dies 
3047 Unfälle!

In zwei Drittel der Unfälle ist 
mindestens ein Pkw beteiligt. 
Die Anzahl der schwerverletzten 
Radfahrer:innen hat sich in den 
letzten 10 Jahren beinahe 
verdoppelt. Ebenso steigen 
wieder die Fußgänger-Unfälle. 

Nicht angepasste Geschwindig-
keit im Ortsgebiet spielt dabei 
eine große Rolle! 

Langsamer Fahren lohnt sich! 

Durch ein geringeres Tempo im 
Ortsgebiet werden nicht nur 
Unfälle verhindert, sondern auch 
die Lebens- und Wohnqualität 
erhöht.

Die Sicherheit für Fußgänger:in-
nen und Radfahrer:innen steigt. 
Das motiviert Bürger und 
Bürgerinnen mehr Rad zu fahren 
und zu Fuß zu gehen.
 
Gründe gibt es viele, jetzt gilt 
es, einfach zu handeln! 

...dass bei einem 
Zusammenprall mit 
einem 50km/h 
fahrenden Pkw 
der Fußgänger das 
5fache Risiko hat 
getötet werden als bei 
einer Geschwindigkeit 
von 30 km/h. 

Wussten
 Sie 

schon…

 Aktion Kindertafeln für
 Gemeinden zur
 Sensibilisierung
 für Geschwindigkeit

 Pro.E-Bike-Fahrsicher-
 heitstraining – 
 kostenfrei in 2024

 Toter Winkel
 Schulaktion

Mehr Information: 
www.verkehr.steiermark.at

Was gibt es 

aktuell?

http://www.verkehr.steiermark.at
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Einen erholsamen Som-
mer mit vielen guten 
Büchern wünscht                                                     
Andrea Pallier, Tel.  0680/5540794 
buecherei@markthartmannsdorf.at
www.buecherei.hartmannsdorf.at

Leuchtfeuer 
von Dani Shapiro

Eine Sommernacht 
im Jahr 1985: In ei-
nem Vorort von New 
York steigen drei 
betrunkene Teen-
ager in ein Auto, 

und nichts ist mehr wie zuvor. Die Ge-
schwister Sarah und Theo zerbrechen 
fast an der Last des Geheimnisses, 
das sie seitdem teilen, und selbst 20 
Jahre später bestimmt es ihr Leben. 
Auch ihr Vater Ben, ein pensionierter 
Arzt, hadert mit seiner Rolle in jener 
denkwürdigen Nacht. Doch als Bens 
Begegnung mit dem zehnjährigen 
Nachbarsjungen Waldo eine Kette 
von Ereignissen in Gang setzt, droht 
das Geheimnis zu platzen und ihrer 
aller Leben in ungeahnte Bahnen zu 
lenken. Ein eindringliches, leises Buch, 
warmherzig und tröstlich – große 
Empfehlung!

Bergland
von Jarka Kubsova

Die bewegende 
Geschichte einer 
Bergbauernfami-
lie in Südtirol über 
drei Generationen. 

Die junge Rosa muss in den 1940er 
Jahren einen Hof ganz allein durch-

bringen und erstaunt damit selbst 
gestandene Bauern. Sie lebt mit der 
Natur und stemmt sich verbissen ge-
gen Neuerungen. Zwei Generationen 
später sind Rosas Enkel Hannes und 
seine Frau Franziska auf Feriengäste 
angewiesen, um den Hof zu halten. 
Als nach einem Unglück ihre Zukunft 
auf dem Spiel steht, erweist sich Ro-
sas Vermächtnis als aktueller denn je.
Ein Romandebüt mit starken Frauen 
und einer bewegenden Familienge-
schichte fern von idealisierenden Kli-
schees.

Überlebenskünst-
ler – Pflanzen, die 
bei jedem Wetter 
wachsen                 
von Simone Kern

Der Klimawandel 
fordert in allen Le-

bensbereichen Anpassungen – auch 
beim Gärtnern. Denn mit veränderten 
klimatischen Bedingungen müssen 
auch die Pflanzen in unseren Gärten 
mehr aushalten. Gartenexpertin Si-
mone Kern zeigt, wie das gelingt und 
was den Garten des 21. Jahrhunderts 
ausmacht. Robuste Pflanzen, die Wet-
terextremen trotzen, clevere Bewäs-
serungsstrategien und viele weitere 
Praxistipps und Anregungen sowie 
kreative Beetideen machen diesen 
Ratgeber zum Muss für Hobby-Gärt-
ner und jeden Garten zukunftsfit.

Bücherei

Buchtipps 

Kindergarten

Die neue Nähe zwischen Kindergarten 
und Bücherei ist für beide Seiten eine 
große Bereicherung. Die Kindergarten-
kinder sind gern gesehene Besucher, 
die in verschieden großen Gruppen in 
die Bücherei kommen. Hier werden 
Bilderbücher vorgelesen oder anhand 
von Büchern aktuelle Themen, wie 

etwa Tierkinder, besprochen. 
Die Geschichte „Bertie, der 
Wachhund“, der zwar winzig 
klein, aber dafür sehr schlau 
ist, und der Polizei hilft, einen 
bösen Räuber zu fangen, kam 
bei den Kindern sehr gut an. 
Danach dürfen die Kinder noch 
eigenständig die Bibliothek und 
ihre Buchschätze erkunden.

Freude am Lesen

OPAC – 
unser Online-Katalog

Neu bei uns ist der OPAC (Online Pu-
blic Access Catalogue), unser Online-

Katalog, in dem man durch unseren 
Bestand stöbern kann. Auf https://
markthartmannsdorf.litkatalog.eu 
kann man einfach und bequem von 
zuhause aus, von unterwegs und 
überall, wo man Zugriff auf das Inter-
net hat, in unserem Katalog recher-
chieren. Außerdem gibt es eine Merk-
listen-Funktion, und auch die aktuellen 
Öffnungszeiten der Bücherei sind hier 
zu sehen. Besonders praktisch ist das 
Benutzerkonto mit den aktuell aus-
geliehenen Medien und anderen nütz-
lichen Funktionen. 

Sommer-Öffnungszeiten:
In den Sommerferien ist die Bücherei 
nur an einigen Tagen geöffnet, diese 
sind auf unserer Homepage und am 
OPAC sowie am Aushang in der Bü-
cherei ersichtlich. Mit Schulbeginn am 
9. September gelten dann wieder die 
üblichen Öffnungszeiten.

mailto:buecherei@markthartmannsdorf.at
http://www.buecherei.hartmannsdorf.at
https://markthartmannsdorf.litkatalog.eu
https://markthartmannsdorf.litkatalog.eu
https://markthartmannsdorf.litkatalog.eu
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FNZ Vulkanland U13 – U16

Im Bereich der U13 sind derzeit einige 
Spieler des HSV in der Mannschaft 
FNZ Vulkanland Breitenfeld integriert. 
Die Burschen haben sich hervorragend 
entwickelt und kommen regelmäßig 
im Team von Coach Franz Stocker 
zum Einsatz. Geplant ist, dass dieses 
Team auch in der nächsten Saison als 
U14 weitergeführt wird.
Die U15 SG Ottendorf konnte sich in 
der Meistergruppe 1 bestens behaup-

ten und belegte schlussendlich den 
sehr guten 3. Platz. Unter Trainer Sa-
scha Furlan sind unsere Talente Liam 
Frühwirth, Oliver Gölles, David Trop-
per, Simon Damm und Leon Weber 
schon jahrelange Fixpunkte. Beson-
ders hervorzuheben ist aber Thomas 
Krenn, der erst in diesem Frühjahr mit 
dem vereinsmäßigen Fußballsport be-
gonnen hat und zur Zeit am 2. Platz 
in der Torschützenliste der gesamten 
Liga liegt. Leon Weber liegt mit ihm 
gleichauf. Auch hier ist geplant, dass 

die Mannschaft im nächsten Jahr zu-
sammenbleibt und als U16 den Be-
werb des Steirischen Fußballverbands 
bestreiten wird.
Auch in der U16 SG Eichkögl waren 
wir beteiligt. Leider verlief hier das 
Frühjahr aufgrund vieler Ausfälle nicht 
sehr zufriedenstellend. Aufgrund einer 
zu dünnen Personaldecke wird dieses 
Team im nächsten Jahr nicht weiter-
geführt. Die verbleibenden Spieler wer-
den auf diverse andere Mannschaften 
aufgeteilt.

HSV

FNZ Vulkanland –
der nächste Entwicklungsschritt

Ab der U11 wird mit den Vereinen 
des USC Eichkögl, SV Ottendorf und 
dem SC Breitenfeld eine Spielgemein-
schaft mit dem Namen Fußballnach-
wuchszentrum Vulkanland gebildet. 
Die beiden Mannschaften der U11 (Jg. 
2013), betreut von den Coaches Bern-
hard Schmidt, Jakob Wagner und 
Markus Timischl, konnten ihre erste 
Saison im „7er-Fußball“ Einzelspiel-
modus sehr erfolgreich gestalten. In 
der Frühjahrsmeisterschaft konnten 
bis auf eine Ausnahme alle Spiele ge-
wonnen werden. 
Auch unsere beiden U12 Mann-
schaften (Jg. 2012), betreut von den 
Trainern Jürgen Maurer, Andreas 
Kochauf, Marc Panhofer und Markus 
Bogen, bestritten eine erfolgreiche 
Frühjahrssaison. Die U12 konnte mit 
beiden Mannschaften ins Halbfinale 
des Cup-Wettbewerbs vordringen. 
Für eine Mannschaft geht die Reise 
mit dem Einzug ins Finale sogar noch 
weiter.

Ein besonderes Dankeschön ergeht 
an dieser Stelle an die ehrenamtlichen 
miniwölfe- und FNZ-Trainer, die mit 
sehr viel Hingabe den Kinderfußball in 
Markt Hartmannsdorf überhaupt erst 
möglich machen. 

HSV miniwölfe – das 
Wolfsrudel wächst 
und wächst!

Ganz nach dem Motto „Die Entwick-
lung der Kinder geht vor Ergebnissen“ 
sammelten unsere jüngsten Fußballer 
und Fußballerinnen beim HSV viele tol-
le Momente in der Frühjahrssaison.
Unser Fußballkindergarten (Jg. 2018) 
wächst und erfreut sich bereits großer 
Beliebtheit. Mittlerweile sind schon 10 
Kinder in der Gruppe dabei, und der 
Spaß an der Bewegung wird hier be-
sonders großgeschrieben. 

Die U7 und U8 (Jg 2016/2017), betreut 
von den Trainern Stephan Herbst, 
Robert Karner und Andreas Podli-
pnig, stellten im Frühjahr insgesamt 
vier Mannschaften. Bei den einzelnen 
Verbandsturnieren mit dem Format 
„FUNino“ hatten unsere miniwölfe viel 
Spaß am Fußball. 

Die U9 (Jg 2015), betreut von den 
Trainern Ewald Fürntrath und Philipp 
Wurzer, stellte im Frühjahr zwei Mann-
schaften im sogenannten „5er Fuß-
ball“. Bei den einzelnen Verbandstur-
nieren konnten mehrfach die Talente 
unserer miniwölfe aufgezeigt werden.

Unsere U10 (Jg. 2014), betreut von 
Andreas Kochauf, Mario Ackerl, Mar-
kus Stögerer-Fink und Stefan Zotter, 
wagte im Frühjahr den Schritt in die 
U11 und somit in eine höhere Alters-
klasse. Auch im „7er Fußball“ konnte 
die Mannschaft an die wirklich tollen 
Leistungen vom Herbst anschließen 
und das Trainerteam, die Eltern und 
die Zuschauer begeistern.

Die U10 Mädchenmannschaft (Jg. 
2012-2014), die auch von den Coa-
ches Markus Stögerer-Fink, Andreas 
Kochauf, Mario Ackerl und Stefan 
Zotter betreut werden, konnte im 
Frühjahr einen großen Schritt in der 
Entwicklung nach vorne machen. Der 
größte Erfolg wurde mit dem zweiten 
Platz beim Mädchen-Frühjahrsturnier 
in Hirnsdorf eingefahren. 

Alleine im Bereich der HSV miniwölfe, 
vom Fußballkindergarten bis zur U10, 
tummeln sich mittlerweile über 60 Kin-
der und haben Spaß an der Bewegung 
und Freude am Fußball.

Sport & Fitness
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Tennisverein

Neues vom UTC

Wieder einmal hat uns das Frühjahr 
durch die schwierigen Wetterbedin-
gungen (sehr verregneter Mai) vor 
ein paar Aufgaben bei der Platzsa-
nierung gestellt. Durch viele helfende 
Hände im Verein konnten die Plätze 
mittlerweile in einen sehr guten und 
„matchtauglichen“ Zustand gebracht 
werden. 

Zum ersten Mal haben wir eine „Sai-
son Opening Party“ gefeiert. Die rund 
40 Besucher:innen konnten sich bei 
feinsten Speisen und Getränken einen 
tollen Nachmittag mit viel Spaß, eini-
gen Spielen und guten Gesprächen 
machen. An diesem Tag wurde auch 
das neue Online-Reservierungssys-
tem präsentiert und die Mitglieder 
konnten sich unter Anleitung registrie-
ren und die ersten Buchungen tätigen. 
Ab sofort kann man unter https://hart-
mannsdorf.tennisplatz.info/reservie-
rung als Mitglied oder als Gastspie-
ler:in Plätze online reservieren. 

Eine Erneuerung konnte bereits im Ap-
ril umgesetzt werden. Ab sofort verfü-
gen alle 3 Tennisplätze über ein Flut-
licht (2x LED, 1x Halogen). Dies ist für 
einen Verein unserer Größe eine ab-

solute Ausnah-
me und in der 
näheren Umge-
bung nicht zu 
finden. Somit 
stehen den viel 

geliebten „Night-Sessions“ im Tennis 
nichts mehr im Wege.

Wir freuen uns unheimlich über altbe-
währte und neue Trainingsformate. 
Die Kinder- & Jugendlichentrainings 
unter der Leitung von Lukas Ulz, Rudi 
Hawle und Stephan Haidinger erfreu-
en sich eines unglaublichen Andrangs. 
(aktuell ca. 35 Kinder und Jugendli-
che). Heuer erstmals etabliert wurden 
auch Damen-Trainingseinheiten unter 
der sportlichen Leitung von Clara 
Puchner und ein „Zwergerl-Tennis“ 
für Kinder ab 3 Jahren unter der Lei-

tung von Tanja Trücher. Die Trainings 
werden vom UTC mitfinanziert.
Bei Interesse an diversen Trainings 
schaut einfach mal am Tennisplatz 
vorbei und tauscht euch mit unseren 
Trainer:innen aus.

Die steirischen Meisterschaften 
haben auch wieder gestartet. Die 1. 
Mannschaft hat das Derby gegen Si-
nabelkirchen klar mit 5:1 gewonnen. 
Die 2. Mannschaft verlor zwar gegen 
Wetzawinkel knapp mit 2:4, konnte je-
doch die ersten Punkte in der Tabelle 
sammeln. Die Entwicklung der Nach-
wuchsspieler lässt uns sehr zuver-
sichtlich in die Zukunft blicken.

Sehr positiv entwickeln sich auch 
unsere Mitgliederzahlen. Glaubt man 
den Tendenzen, werden wir heuer 
erstmal seit sehr langer Zeit wieder 
die 100 Mitglieder-Grenze sprengen.
Diesen positiven Trend nehmen wir 
gerne auf und freuen uns auf eine ge-
lungene Tennissaison.

game, set, match 
Markus Malek, Schriftführer 
UTC Markt Hartmannsdorf

Sport & Fitness

https://hart-mannsdorf.tennisplatz.info/reservie-rungals
https://hart-mannsdorf.tennisplatz.info/reservie-rungals
https://hart-mannsdorf.tennisplatz.info/reservie-rungals
https://hart-mannsdorf.tennisplatz.info/reservie-rungals
https://hart-mannsdorf.tennisplatz.info/reservie-rungals
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Bäuerinnen-Frühstück 
Danke für euer Kommen!

Am 4. Mai 2024 luden wir zu unserem 
traditionellen Frühstück in den Dorf-
hof ein. Viele Gäste nutzten dies, um 

die gesunden und regionalen Köstlich-
keiten genießen zu können. 

Wir möchten uns recht herzlich für 
euer Kommen und eure lieben Rück-
meldungen bedanken.

Landwirtschaft

Rezept: Sommerliche Himbeertorte
Rezepttipp von Viktoria Lafer

Fruchtbarer Boden

Tortenböden:
6  Eier
6 Esslöffel Wasser
160 Gramm Zucker
1 Prise Salz
240 Gramm Weizenmehl 
1 Pkg. Backpulver

Himbeerpudding:
100 ml Apfelsaft
2 EL Stärke
2 EL Zucker
400 g Himbeeren (evtl. 
tiefgekühlt)
3 Blätter Gelatine

Creme: 
400 g Sahne
300 g Mascarpone
240 g Naturjoghurt
4 Pkg. Sahnesteif
50 g Staubzucker
4 Blätter Gelatine

Das Beste so nah!

Darum stellen euch unsere Bäuerin-
nen ihre Produkte vor:

Sandra Ulz, Hofladen Friedheim, 
Eichberg 14 - Kirschen, Marillen (Juni), 
Pfirsich (Juli- August), Birnen (August- 
September), Äpfel, Esstrauben, Zwieback, 
Apfelringe, Eier, Säfte und Sirupe, Mi-
schungen, Marmeladen, Geschenksideen

Lisa-Marie Gollowitsch, Gmoarie-
glhof, Oed 60 - Himbeeren, erfrischen-
de Sommergetränke, Apfelchips, Mar-
meladen, Säfte, Lammfleisch und bunte 
Eier von unseren glücklichen Hühnern	

Kursangebot:
Altes Wissen und Handwerk wei-
tergeben, liegt uns Bäuerinnen be-
sonders am Herzen! Darum laden wir 
euch ein, unser großartiges und viel-
seitiges Kursangebot zu nutzen.
Bitte um rechtzeitige Anmel-
dung bei Lisa-Marie Gollowitsch 
0664/4466188

•	 Backofen auf 180 Grad Ober- und Unterhitze vor-
heizen. Eier mit Wasser auf höchster Stufe 8-10 
Minuten hellschaumig schlagen, dabei langsam 
Zucker und Salz einrieseln lassen.

•	 Mehl und Backpulver mischen, nach und nach 
vorsichtig unterheben. Den Biskuitteig in die Back-
form (26cm) geben und rund 40 Minuten backen 
(Stäbchenprobe).

•	 Für die Himbeerfülle aus Apfelsaft, Stärke und Zu-
cker einen Pudding kochen. Himbeeren und ein-
geweichte Gelantine unterheben und auskühlen lassen.

•	 Für die Creme Sahne mit Sahnesteif aufschlagen. Mascarpone und Joghurt mit Zu-
cker kurz verrühren, Sahne unterheben. Eingeweichte Gelantineblätter erwärmen und 
zur Mascarponecreme geben.

•	 Ausgekühlten Biskuit zwei Mal durchschneiden. Torte wie angegeben von unten nach 
oben in einem Tortenring schichten: 1. Biskuitboden 2. Himbeerpudding 3. Biskuitbo-
den 4. Mascarponecreme 5. Biskuitboden

•	 Für min. 3 Stunden - besser über Nacht - kühlen.
•	 Nach der Kühlzeit mit der restlichen Mascarponecreme einstreichen und nach Be-

lieben dekorieren. 

Gutes Gelingen!

Eingrext is!
In diesem Kurs werden wir verschiedenste 
Lebensmittel von Gemüse, Fleisch bis hin 
zu Suppen und Gulasch ohne künstliche 
Konservierungsstoffe haltbar machen.
13.07. ab 16:00 Uhr am Gmoarieglhof

Nähen eines einfachen Trachtenrockes
Wir erarbeiten einen selbstgestalteten 

und gutsitzenden Rock mit den persön-
lichen Maßen des Teilnehmenden.

27.- 28.07. ab 9:00 Uhr 

Bienenwachstücher statt Plastikfolie
Wir achten auf die Umwelt und ler-
nen regionale, selbst produzierbare 

Alternativen zu Plastik kennen.
03.08. ab 18:00 Uhr am Gmoarieglhof

Herstellung von Körperpflegeprodukten
In diesem Kurs lernst du wie du 

deine Körperpflegeprodukte (Sal-
ben, Deo, usw.) selbst herstellst.

19.08. ab 18 Uhr am Gmoarieglhof
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Rettet die Wiesen

MITEINANDER für unsere 
BLUMENWIESEN 

Der Sommer ist da! Sommer, Sonne, 
Urlaub, Ferien! Die Wiesen werden ge-
mäht, und das Wiesenfest in Markt 
Hartmannsdorf am 1. Juli 2024 als 
Abschluss des Projektes "Rettung der 
Wiesen" steht unmittelbar bevor. 
In Edelsbach bei Feldbach wird es am 
27. Juni ein Wiesenfest geben, in der 
Gemeinde Sinabelkirchen ein gemein-
sames Abschlussevent am 13. Sep-
tember 2024.

Ein kurzer Rückblick:
Wir haben das LEADER-Projekt "Ret-
tung der Wiesen" im Herbst 2022 über 
das Vulkanland beim Land Steiermark 
und der EU eingereicht. Was uns dazu 
bewogen hat? Dass immer mehr Blüh-
wiesen zugrunde gehen, weil niemand 
das Heu braucht. Deshalb werden sie 
geschlegelt, und nur mehr das Gras 
kommt durch den Filz durch. Nicht 
nur die Blumen gehen verloren, auch 
die meisten Insekten werden getötet: 
Bienen, die unsere Feld- und Garten-
früchte bestäuben sollen, Schmetter-
linge und ihre Raupen, Heuschrecken 
und Zikaden. Und von denen leben 
schließlich unsere Singvögel. Sie ha-
ben es sicher in den Zeitungen ge-
lesen: 80 % unserer Singvögel sind in 
den letzten Jahren auf Nimmerwie-
dersehen verschwunden.
Wir Menschen brauchen die Natur – 
nicht nur aus wirtschaftlichen Grün-
den, sondern auch, weil ihre Schönheit 
unsere Herzen berührt, uns Freude be-
reitet und uns gesünder macht. Des-
halb wollen wir Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene auf diese Probleme 
aufmerksam machen und Lösungen 
suchen.
Im Frühjahr und im Sommer 2023 
sind wir – Mitglieder der Berg- und 
Naturwacht Markt Hartmannsdorf/
Sinabelkirchen, Mitglieder des Ar-

beitskreises Gesunde Gemeinde Si-
nabelkirchen und der Botaniker Mag. 
Patrick Schwab – zahllose Wiesen in 
den drei KEM-Gemeinden abgeschrit-
ten und haben ihren Wert für die Natur 
und uns Menschen erhoben.
Mag. Markus Ehrenpaar vom Natur-
schutzbund hat uns dabei unterstützt.

Für den Erhalt der Wiesen ist beson-
ders wichtig, dass sie 1. nicht zu früh 
gemäht werden, und 2., dass das 
Mähgut abtransportiert wird. Denn 
wenn die Wiesen gemulcht werden 
bzw. der Grasschnitt liegen gelassen 
wird, ersticken die Blütenpflanzen. 
Nach ein paar Jahren bleibt eine Grün-
fläche ohne Wiesenblumen, damit 
auch ohne Schmetterlinge, Bienen, 
Hummeln. Und diese Wiese bedeutet 
für die Besitzer:innen nur mehr Arbeit 
und verspricht keinen Gewinn.
Um Landwirtinnen und Landwirten 
verschiedene Möglichkeiten der Heu- 
und Grasschnittverwertung aufzuzei-
gen, haben wir eine Informationsfahrt 

zu Verwertungsunternehmen von 
Mähgut organisiert (Südoststeirische 
Pelletierungsgenossenschaft eGen 
in Halbenrain, RWP Bioenergie, Kom-
postieranlage Reichmann in St. Peter 
am Ottersbach).
Am 30. September 2023 wurden 
die interessierten Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer der Fahrt von Herrn 
Weiß, dem Geschäftsführer der Pel-
letierungsgenossenschaft, über die 
Möglichkeiten und Schwierigkeiten 
der Heuverwertung informiert. Leider 
ist Halbenrain für uns zu weit weg, 
sodass sich der Transport des Heus 
nicht auszahlen würde.
Der Geschäftsführer der RWP Bio-
energie, Herr Christian Walch, sprach 
über die Energiegewinnung aus Ge-
treide und zu einem geringeren Pro-
zentsatz aus Heu.
Auf dem landwirtschaftlichen Betrieb 
Reichmann erfuhren die Teilnehmen-
den über die Möglichkeit, auf ihren 
eigenen Betrieben aus Gras, Rasen-
schnitt und Strauchschnitt wertvolle 
Komposterde herzustellen, die selbst 
verbraucht oder mit Gewinn verkauft 
werden kann. Herr Reichmann gibt 
seine Erfahrungen auch gern weiter.

Unser Botaniker, Mag. Patrick Schwab, in-
mitten der Pechnelkenwiese

Die Teilnehmer:innen vor dem Heulager der Pelletierungsgenossenschaft

Zwischen den riesigen Silos der RWP Bio-
energie

Rettet die Wiesen



32

C C C CC C C CC C C CC C CM M M MM M M MM M MM M MY Y Y YY Y Y YY Y YY Y YC 10 C 10 C 10 C 10M 10 M 10 M 10 M 10Y 10 Y 10 Y 10B 10 B 10 B 10C 40 C 40 C 40 C 40M 40 M 40 M 40 M 40Y 40 Y 40 Y 40B 40 B 40 B 40C 80 C 80 C 80 C 80M 80 M 80 M 80 M 80Y 80 Y 80 Y 80B 80 B 80 B 80B B B BB B B BB B BB B B2345%C 2345%C 2345%C 2345%C2345%M 2345%M 2345%M 2345%M2345%Y 2345%Y 2345%Y2345%B 2345%B 2345%B

Für den 27. April 2024 war eine Bus-
fahrt nach Unterlamm zu den präch-
tigen Orchideenwiesen und anderen 
naturnahen Sehenswürdigkeiten ge-
plant. Dort ist ein noch umfangrei-
cheres Wiesenprojekt durchgeführt 
worden. Der Bürgermeister von Unter-
lamm wollte uns liebenswürdigerwei-
se persönlich führen und hatte auch 
den Projektmanager eingeladen. Un-
glücklicherweise konnte die Fahrt 
durch ein Missverständnis innerhalb 
des Busunternehmens nicht stattfin-
den.
Die Begleitung der Jugend hat die 
Künstlerin Mag. Gabriele Schilcher 
aus Unterrettenbach übernommen, 
die auch die drei Kunstwerke gestal-
tet – für jede der teilnehmenden Ge-
meinde eines. Und die Arbeit an den 
Kunstobjekten für Sinabelkirchen, 
Markt Hartmannsdorf und Edelsbach 
schreitet voran:
Am Energie - Schauplatz Markt Hart-
mannsdorf bei der alten Obstpresse 
wird ein 2 m großes, rundes Tor aus 
Ästen und Wurzeln entstehen, das 
neue Ansichten eröffnet und den Blick 
auf Entwicklung, Wandel und jahres-
zeitliche Veränderungen lenkt. Durch 
natürliche Materialien, Nischen und 
Hohlräume und die von den Schülern 
und Schülerinnen der 3B Klasse ange-
fertigten, miteingebauten Nisthilfen, 
wird das Tor selbst zu einem Teil des 
vielfältigen, natürlichen Lebensrau-
mes, der Wohnräume, Verstecke und 
Baumaterialien für zahlreiche Insek-
tenarten bietet. 

Damit das große, gemeindeübergrei-
fende Projekt gelingen kann, braucht 
es die Unterstützung und Zusammen-
arbeit vieler: in Markt Hartmannsdorf 
haben Bürgermeister Roman Tho-
maser, ehemaliger Bürgermeister 
Otmar Hiebaum, Direktorin Andrea 
Ulz, Gemeinde, Gärtner, Schulteams 
und Schüler:innen mitgeholfen - dafür 

möchten wir uns ganz herzlich bedan-
ken! 
Ein besonderes Dankeschön geht 
auch an Herrn Josef Kapfensteiner 
aus Unterrettenbach/Sinabelkirchen 
für die Spende seiner Rebstöcke und 
Weinstockwurzeln, die dem großen 
LandArt – Objekt ganz besondere 
Strukturen verleihen. 
Damit bei der Eröffnung am 1. Juli 
2024 bunte Wiesenblumen blühen, 
haben die Schüler und Schülerinnen 

der 3A und 3B Klasse in Begleitung 
von Künstlerin Mag. Gabriele Schil-
cher und Biologielehrerin Sophie 
Acko im Mai mit viel Begeisterung 
250 Wildblumen vom Verein „Blühen 
& Summen“ am „Energieplatzl“ ge-

setzt und die neu angelegte, vielfältige 
Blumenwiese mit Bambusstängeln 
umrandet.

Hier dürfen in Zukunft rund um das 
Tor Ringelblumen, Borretsch, wilde 
Karde, Lichtnelken und mehr wach-
sen, blühen und aussamen und als 
Winterquartiere für Schmetterlings-
puppen und andere überwinternde 
Insekten stehen bleiben. Ein Danke-
schön auch an Gärtner Gerhard Trü-
cher für die Unterstützung! 

Nach dem ersten Schulworkshop im 
Herbst, über den schon in einer frü-
heren Ausgabe der Gemeindezeitung 
berichtet wurde, hat nun ein weiterer 
Projekt-Vormittag an der Mittelschule 
mit textilem Schwerpunkt stattgefun-
den:
Jugendliche der dritten Klasse haben 
begleitet von Lehrerin Kerstin Tieber-
Plank unter Anleitung der Künstlerin 
Mag. Gabriele Schilcher mit Nass- 
und Nadel-Filztechnik gearbeitet. 

Wunderschöne, detailreiche Wiesen-
bilder, Blumen- und Insektenportraits 

Rettet die Wiesen

Schüler:innen der 3A und 3B Klasse beim 
Anpflanzen von Wildblumen am Energie-
schauplatz

Bambusste-
cken werden 
geschnitten 
und als 
Wiesen-Um-
randung 
verwendet.

…  die im Atelier der Künstlerin benäht und zu 
einem großen Wandbild arrangiert werden

Zauberhafte gefilzte Bilder sind entstanden, …
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wurden gestaltet, die anschließend 
im Atelier „Dryade“ (Unterrettenbach) 
kunstvoll benäht und zu einem har-
monischen Ganzen zusammengefügt 
worden sind. 

Das so entstandene, bunte Wandbild 
mit dem Titel „Diversity is beautiful“ 
oder „Vom Wert der Vielfalt“ weist 
auf die Bedeutung unserer wertvollen 
Blumenwiesen als Lebensraum und 
Rückzugsgebiet vieler Pflanzen und 
Tierarten hin. Denn Schmetterlinge, 
Bienen und Hummeln sind als wich-
tige Blütenbestäuber für unser Obst 
und Gemüse auf ein reichhaltiges Blü-
ten - und Nektarangebot angewiesen!
Das textile Bild, das am Wiesenfest 

am 1. Juli in Markt Hartmannsdorf 
zu sehen ist, wird auch beim großen 
Abschlussfest im Gemeindesaal in 
Sinabelkirchen am 13. September 
zusammen mit den Wandbildern der 
Kinder und Jugendlichen aus den an-
deren beiden Gemeinden zu bewun-

dern sein. Artikel von Mag. Germaid 
Puhr, Projektleitung + Mag. Gabriele 
Schilcher, künstlerische  & pädagogi-
sche Leitung; 

Fotos 1-4 G. Puhr; Foto 7 S. Acko; Fotos 5,6,8, 9 

+ 10 G. Schilcher

Wiesenfest

Gemeinsam mit der Mittelschule Markt Hartmannsdorf laden wir ganz 
herzlich zum WIESENFEST im Rahmen des LEADER-Projekt „Rettung der 
Wiesen“ ein.

Mo, 01.07.2024, 10.00 Uhr
am Energieschauplatz bei der "Press"

Eröffnung & Präsenta-
tion der Skulptur

„Ausblicke & Einblicke“ 

und anschließendem WIESEN-
FEST in der Mittelschule

Markt Hartmannsdorf

Gratulation

Wir gratulieren
"fragollo reisen" feiert
sein 50-jähriges Bestehen

Kein anderes heimisches 
Reisebusunternehmen ist 
schon so oft nach Medju-
gorje gefahren wie jenes von 
Franz Josef Gollowitsch. 
Dieses Jahr steht die 750. 
Fahrt auf dem Programm.

Das Busunternehmen „fragollo reisen“
wurde im Jahr 1974 von Franz Gollo-
witsch gegründet und wird aktuell von 
Sohn Franz Josef und dessen Gattin

Renate geführt. Das Reiseangebot 
enthält Tages- und Mehrtagesfahrten.
Ein Schwerpunkt sind Pilgerreisen mit 

dem Bus und mit dem Fahr-
rad. „Wenn jemand eine Rei-
se tut, dann soll er sich schon 
vom ersten Augenblick an 
wohlfühlen und gute Laune 
verspüren“, ist das Motto von 
Franz Josef Gollowitsch.

Die Gemeinde Markt Hartmannsdorf 
gratuliert zum 50-jährigen Jubiläum 
und wünscht alles Gute für die zukünf-
tigen Reisen.

Päpstliche Auszeichnung 
für Prof. Karl Heinz 
Ladenhauf

Für seine beruflichen und ehrenamt-
lichen Verdienste um die Anliegen der 
Kirche im Bereich Pastoralpsycho-
logie, der Mitbegründung der Tele-
fonseelsorge, für die Krankenhaus-
seelsorge und Hospizbewegung, als 
Mitglied der Pastoralkonferenz des 
Bischöflichen Ordinariats und in der 
Diözesanen Kommission gegen Ge-
walt und sexuellen Missbrauch wurde 
Ass.-Prof. i. R. Dr. Karl Heinz Laden-
hauf am 21. Mai mit dem päpstlichen 
Ehrenkreuz „Pro Ecclesia et Pontifi-
ce“ ausgezeichnet.
Wir gratulieren sehr herzlich zu dieser 
hohen Auszeichnung!

(c) Foto: G. Neuhold
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Seniorenbund

Neues vom 
Seniorenbund

Es gehört zur Tradition unserer Orts-
gruppe, dass vor Ostern, dem größten 
Fest der katholischen Kirche, genau 
in der Woche vor dem Palmsonntag 
die Reinigung unserer Pfarrkirche und 
des Kirchenvorplatzes von Seniorin-
nen und Senioren unserer  Ortsgruppe 
erfolgt. An 2 Tagen wurde die Reini-
gung unter der Leitung von Frau Ing-
rid Knittelfelder durchgeführt.

Am 7. Mai 2024 stand unser Früh-
lingsausflug (Fahrt ins Blaue) auf dem 
Programm. Um den Wunsch vieler 
Seniorenbundmitglieder zu erfüllen, 
hat unser Obmann Josef Timischl 
eine Fahrt ins Blaue organisiert. Unser 
Ausflugsziel war die Nostalgiewelt 
Posch in Mühldorf bei Feldbach. In 
der Nostalgiewelt Posch erhielten wir 
Einblick in ein Museum der besonde-

ren Art. Bei ca. 20.000 ausgestellten 
Exponaten ( 6.000 Teddybären, 3.000 
Puppen, Pkw – Oldtimer, alte Schall-
plattenspieler, Radiogeräte und Fahr-

räder) tauchten wir in eine unvergess-
liche Zeitreise ein und wurden bei der 
Führung durchs  Museum auch über 
die Grundkenntnisse der Elektrizität 
informiert. Der Abschluss dieser Aus-
flugsfahrt wurde in der Wolfsschenke 
in der Nähe von Bad Gleichenberg bei 
einer schmackhaften Jause und guter 
Unterhaltung gefeiert.
Am 16. Mai 2024 standen die inter-
nen Vereinsmeisterschaften der Keg-
lerinnen und Kegler in der Pizzeria 
Goldstein auf dem Programm. Ver-

einsmeister wurde Alois Sampl und 
Vereinsmeisterin wurde Christiana 
Maier. Herzliche Gratulation den Meis-
tern seitens der Ortsgruppe für die er-
brachte Leistung.
Allen Seniorenbundmitgliedern und 
denen die es noch werden wollen, 
wünsche ich einen schönen Sommer 
bei bester Gesundheit und einen er-
holsamen Urlaub.

Seniorenbundobmann 
Josef  Timischl

Vereine berichten

Vorankündigung 

Unser Sommerfest findet 
heuer am 11. August 2024 
mit Beginn um 11.00 Uhr in 
der Rittscheintalhalle statt. 
Alle Hartmannsdorfer:innen 
und Gemeindebürger:innen 

der umliegenden Gemeinden 
sind herzlich eingeladen.
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Jägerschaft

Osterschießen

Wie jedes Jahr fand auch heuer das 
traditionelle Osterschießen bei der 
Schießstätte in Oed statt. Aufgrund 
des frühen Termins hatten wir nicht 
so großes Glück mit dem Wetter. Je-
doch schreckte das die Schütz:innen 
nicht ab. Nach der Auswertung am 
Ostermontag fand die Siegerehrung 
statt. Dabei durften wir zum 1.Platz 
Herrn Gamperl Manfred, zum 2.Platz 
Herrn Niegelhell Alexander und zum 
3.Platz Herrn Sailer Michael recht 
herzlich gratulieren.

Vereine berichten

Wildgrillen

Erstmalig veranstalteten wir am 1. 
Juni das Wildgrillen im Dorfhof. Dabei 
wurden verschiedenste Spezialitäten 
vom heimischen Wild, von den Mit-
gliedern der „Jägerschaft“ zubereitet. 
Vom Rehragout, Wild-Burger, Wild-
würstel, Rehrücken, bis zum Wild-
Kistenfleisch konnte alles verkostet 
werden. Uns war es ein großes An-
liegen, die Vielfalt des Wildes der Be-
völkerung näher zu bringen. Wir legten 
großen Wert auf Regionalität, darum 
wurden sämtliche Weine und Säfte 
von den umliegenden Bauern ausge-
schenkt. Durch den Kartenvorverkauf 
wussten wir schon, dass sehr viele 
Besucher:innen kommen würden. Je-
doch war der Andrang noch viel grö-
ßer als gedacht. Trotzdem konnten 
wir durch das Buffet allen Gästen er-
möglichen, von allen Spezialitäten zu 

kosten. Es freut uns, dass wir unseren 
Bürgermeister, den Bezirksjägermeis-
ter Josef Kleinhappel sowie seinen 
Vorgänger Karl Raith als Gäste begrü-
ßen durften. 
Um auch einen Einblick in die überre-
gionale Jagd zu zeigen, hatten wir den 
Naturwelten Anhänger, sowie sämt-
liche Trophäen bzw. Präparate aus-
gestellt. In diesem Sinne möchten wir 
uns bei der gesamten Bevölkerung, 
sowie auch bei allen Mitgliedern und 
Helfer:innen für die große Unterstüt-
zung bedanken. Herzlichen Dank und 
Waidmannsheil die „Jägerschaft Markt 
Hartmannsdorf“.

Vereine berichten

Umweltschutz 
und Tradition
Werte Bevölkerung von Markt Hart-
mannsdorf, es ist längst schon zur 
Tradition geworden, dass der ÖKB 
Ortsverband Markt Hartmannsdorf 
zum Frühjahrsputz unserer schö-

nen Marktgemeinde 
ausrückt, um acht-
los entsorgten Müll zu 
sammeln. Auch der Um-
weltschutz hat einen be-
sonderen Platz in unse-
rem Aufgabengebiet. In 
Zusammenarbeit mit den 
Feuerwehren Markt Hart-
mannsdorf und Pöllau, der Berg- und 
Naturwacht und vielen engagierten 

Abfallsammler:innen durchstreiften 
wir einen großen Teil des Gemeinde-
gebietes, das nach der Aktion wieder 
im neuen Glanz erstrahlte.
Im Leitbild des ÖKB Landesverban-
des Steiermark ist die Anerkennung 
und das Leben kirchlicher Werte fest-
geschrieben. Darum gehört es auch 
zur Tradition unseres Ortsverbandes, 
dass an der Fronleichnamsmesse 
und Prozession gerne teilgenommen 
wird. Abschließend wünsche ich einen 
schönen Sommer und einen erholsa-
men Urlaub.

Obmann Alois Langbauer

ÖKB
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Feuerwehrausflug
Im schönen Salzburgerland erlebten 
wir zwei tolle Tage mit vielen lustigen 
und spannende Aktivitäten.
Bei den Hellbrunner Wasserspielen 

wurde der eine oder andere mit einem 
erfrischenden Wasserstrahl über-
rascht. Amüsant war auch das ge-
meinsame Rutschen und die Fahrt in 
das Salzbergwerk Berchtesgaden.

Übungen

Es wurden zahlreiche Übungen so-
wohl innerhalb der Wehr als auch mit 
dem gesamten Abschnitt abgehalten. 
Themen waren u.a. Umgang mit dem 
Hebekissen, Traktorbergung, Berge-
gerätschaften, Reanimation mit Defi-
brillator, ...

Florianisonntag

Am Ehrentag der Feuerwehr haben 
wir gemeinsam mit der FF Pöllau die 
Heilige Messe besucht, die von der 
Trachtenkapelle musikalisch wunder-
bar umrahmt wurde.

Feuerwehr Markt 
Hartmannsdorf

Anzeige

Aus dem Ehrenamt

GASTHOF GRUBER
Markt Hartmannsdorf . 03114 22 77

www.gasthof-gruber.at

jeden 

Freitag 

im Juli &

August

http://www.gasthof-gruber.at
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Wir gratulieren zur bestan-
denen Grundausbildung:

Die FF Pöllau gratuliert ihren jungen 
Kameraden – Laura Lorenser, Sophie 
Tieber, Hajnalka Soproni und Sebas-
tian Schuster – recht herzlich zur be-
standenen Grundausbildung.

Feuerwehr 
Pöllau/Gl.

Einsätze

Neben kleineren technischen Hilfe-
leistungen und versperrten Verkehrs-
wegen wurden wir im April auch zu 
einem Brand in Egelsdorf alarmiert. 
Dabei entzündete sich ein Wirtschafts-
gebäude und stand nach kurzer Zeit 

in Vollbrand. Unsere Wehr wurde 
um 18:30 Uhr zur Unterstützung der 
Löscharbeiten nachalarmiert. Es stan-
den über 100 Einsatzkräfte im Lösch-
einsatz! Das Gebäude war jedoch 
nicht mehr zu retten -> Glücklicherwei-
se kamen keine Personen oder Tiere 
zu Schaden.

Kameradschaftspflege

Am 8. Juni 2024 war es endlich wieder 
soweit und die Kameraden der FF Pöl-
lau machten mit Kind und Kegel einen 
Feuerwehrausflug. Dabei schauten wir 

uns die „Oldie´s“ beim „Red Bull Clas-
sic´s“ in Spielberg an. Das Tolle an die-
ser Veranstaltung war, dass wir uns frei 
am Ring bewegen konnten und somit 
auch hinter die Kulissen der verschiede-
nen Rennserien, ob alt oder jung, blicken 

konnten. Danach hatten wir noch eine 
super Führung im Militär-Luftfahrtmu-
seum in Zeltweg. Dieser tolle Tag, mit 
großartigen Kameraden, wurde beim 
Buschenschank Seidl kameradschaft-
lich abgeschlossen.

Übungen

In den vergangenen Monaten wurde 
fleißig geübt. So wurden unsere feuer-
wehrinternen Monatsübungen durch-
geführt und wir nahmen an den ver-
schiedenen Abschnittsübungen auf 
den unterschiedlichsten Gebieten wie 
z.B. Atemschutz oder Funk teil. Auf 
dass unsere Kameraden im Ernstfall 
bestens ausgebildet sind.

Aus dem Ehrenamt
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Aus dem Ehrenamt

Neue Sanitäter:innen

Wir dürfen uns über insgesamt fünf 
neue freiwillige Sanitäter:innen auf un-
serer Ortsstelle freuen. Sophie Pacher 
& Alexander Schmidt haben Anfang 

April ihre Prüfung bestanden und un-
terstützen unser Team seither tatkräf-

tig. Matthias Rehn hat Ende April sei-
nen Zivildienst bei uns beendet (das 
wurde natürlich auch gebührend ge-
feiert) und hat sich entschieden, dass 
er uns auch weiterhin als freiwilliger 
Rettungssanitäter unter die Arme grei-

fen möchte. Michaela 
Monetti & Julia Rein-
stadler haben Ende Mai 
ihre Prüfung erfolgreich 
gemeistert und sind nun 
Teil unseres Teams. 
Wir freuen uns, dass ihr 
euch entschieden habt, 
eure Freizeit in ein Ehren-
amt zu investieren und 

wünschen euch viel Freude und alles 
Gute für eure neue Aufgabe.

Rotes Kreuz

Ausbildung

Unser Ortsstellenleiter-Stellvertreter 
Tobias Timischl hat Mitte April den 
ersten Teil der Führungskräfteaus-
bildung im Rettungsdienst - „Der Weg 
zur Führung“ - abgeschlossen.
Herzliche Gratulation und weiterhin 
viel Freude bei deiner Tätigkeit beim 
Roten Kreuz.

Rotkreuz-Jugend

Am 27.4. fand wieder der Bezirksju-
gendbewerb Feldbach/Weiz, diesmal 
in Kichberg an der Raab, statt. Auch 
heuer dürfen wir uns wieder über 
hervorragende Platzierungen freuen. 

Außerdem haben alle unsere Jugend-
lichen ihre Abzeichen in Bronze und 
Silber erreicht.
Im Teambewerb JUGEND I haben 
unsere Kiddy‘s den 4. Platz und die 
Ratten/MH-Mixgruppe den 5. Platz er-
reicht. Im Teambewerb JUGEND II ha-
ben unsere zwei Gruppen den 9. und 
13. Platz erreicht.
Wir könnten nicht stolzer auf unsere 
Jugendgruppe sein.

Auch beim Landesjugendbewerb am 
8.6. in Bruck a.d. Mur haben unsere 
Jugendlichen wieder herausragende 
Leistungen erbracht.
In der Alterskategorie JUGEND II (14-
16 Jahre) hat unsere Jugendgruppe 
den ausgezeichneten 5. Platz (von ins-

gesamt 59 Gruppen) erreicht. Unsere 
Kiddy‘s haben in der Alterskategorie 
JUGEND I (10-13 Jahre) den hervor-
ragenden 7. Platz (von insgesamt 18 
Gruppen) erreicht. 
Den Sieg beim Juxbewerb konnten 
unsere Kiddy‘s auch mit nach Hause 
nehmen.
Wir sind sehr stolz auf unsere Ju-
gendgruppe und gratulieren allen zu 
ihren Abzeichen in Bronze und Silber.

Übung für den Ernstfall

Am 12.04. wurde unsere Ortsstelle zu 
einer gemeinsamen Übung mit den 

Kolleg:innen aus Gleisdorf, Pischels-
dorf und den umliegenden Feuer-
wehren in Sinabelkirchen eingeladen. 
Magdalena Sampl & Tobias Timischl 
nahmen teil und übten den Ernstfall 
beim Pflegeheim „Gepflegt Wohnen“. 
Nach Übungsende war dann auch für 
eine Stärkung gesorgt. Wir möchten 
uns noch einmal recht herzlich für die 
Einladung und die großartige Organi-
sation dieser Übung bedanken!



39

C C C CC C C CC C C CC C CM M M MM M M MM M MM M MY Y Y YY Y Y YY Y YY Y YC 10 C 10 C 10 C 10M 10 M 10 M 10 M 10Y 10 Y 10 Y 10B 10 B 10 B 10C 40 C 40 C 40 C 40M 40 M 40 M 40 M 40Y 40 Y 40 Y 40B 40 B 40 B 40C 80 C 80 C 80 C 80M 80 M 80 M 80 M 80Y 80 Y 80 Y 80B 80 B 80 B 80B B B BB B B BB B BB B B2345%C 2345%C 2345%C 2345%C2345%M 2345%M 2345%M 2345%M2345%Y 2345%Y 2345%Y2345%B 2345%B 2345%B

Rock-u Popmusikkonzert „Nette Eltere Herren“

Kulturmarkt

Seglertreff 
„Mit dem Wind 
in den Segeln“ 

Sa, 13.09.2024, 19 Uhr
Dorfhof

Der Feldbacher René Rauter teilt 
seine wilde Reise von den ersten 
Fehlversuchen hin zu besonde-
ren Seglererfahrungen mit den in-
teressierten Besucher:innen und 
Segler:innen

Karten bei Trafik Stengg 
VVK 15€, AK 20€

Rückblick 
Rückblick unserer letzten vier gut besuchten Veranstal-
tungen im heurigen Frühjahr:

Jazzkonzert „ThreeFiftyNine“

Andrea Sailer, Benefizlesung in 
Zusammenarbeit mit Lions-Club 
Gleisdorf

Schon Tradition „Sonniwend“ mit 
Natur und Kultur in Sonnis Garten

Kulturmarkt
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Standesamt
Todesfälle
Gottfried SCHMIDT 

Oed

Josef Franz FINK 
Peintstraße

Anton BRANDL 
Hauptstraße

Alexandra HOFSTADLER 
Lisa-Maria Hofstadler & 

Helmut Krautwaschl 

Emma ZÖHRER 
Kerstin Zöhrer & 

Christopher Zöhrer

Geburten

Events & Termine
Aktuelle Termine und Veranstaltungen finden Sie in der Cities-App oder auf 
www.markthartmannsdorf.at. Änderungen vorbehalten!

Kindernotfallkurs
Erste-Hilfe-Kurs

Rotes Kreuz M. Hartmannsdorf

14
SEP 08.00-16.00 Uhr

Männerchor 
Liederabend 

Vorplatz Pfarrkirche

29
JUN 19.00 Uhr

Grillfest 
des Bauernbundes

Wein- und Gästehof Erlacher

14
JUL 11.00 Uhr

Beachvolleyball
Turnier Hobbyverein

Beachvolleyballplatz (Freibad)
9.00 - 18.00 Uhr

20
JUL
21

+

Führerschein
Erste-Hilfe-Kurs

Rotes Kreuz M. Hartmannsdorf

29
JUN 08.00 - 14.00 Uhr

Seniorencafé

Seniorentagesstätte 
jeweils von 14.00 - 16.00 Uhr

Stefanie GLAUNINGER &
Georg RIEGLER 

Feldbacherstraße

Hochzeiten

Woazbrot'n
der FF Pöllau/Gl.

Obsthof Ulz, Pöllau/Gl. 27

26
JUL 17.00 Uhr

Pfarrfest

Pfarrwiese

4
AUG 09.00 Uhr

Sprechtag 
des Notariats Gleisdorf

GemeindeServiceZentrum
jeweils von 15.30-17.00 Uhr

Sommerfest
des Seniorenbundes

Rittscheintalhalle

11
AUG 11.00 Uhr

Bachgstätten-
Gaudi-10-Kampf
Bachgstätten, Peintstraße

24
AUG 09.30 Uhr

Weingartln

Weinhof Erlacher, Eckgrabenw. 93

6
SEP 17.00 Uhr

Fetzenmarkt
des Kameradschaftsbundes

Rittscheintalhalle

7
SEP 07.00 Uhr

20 Jahre
Hartmannsdorfer Schiliftv.

Schilift Arena

27
JUL 17.00 Uhr

1. Open Air
6 Jahre Sabsis Buy Sino

Sabsis Buy Sino, Industrieg. 5

13
JUL 19.00 Uhr

Radegundis-
Kirtag
Ortsmitte Markt Hartmannsdorf

10
AUG 07.00 Uhr

Grundkurs
Erste-Hilfe-Kurs

Rotes Kreuz M. Hartmannsdorf
14.00-22.00 Uhr

4
+

SEP
5

Spritzer-Standl
Rotes Kreuz

Rotes Kreuz M. Hartmannsdorf

14
SEP 17.00 Uhr

12. JUL
09. AUG
13. SEP
11. OKT

01. JUL
05. AUG
02. SEP
07. OKT

Beschilderung 
Ulrichsbrunn
Als Wanderin möchte ich mich bei 
Herrn Herbert Löffler für die Neu-
gestaltung der Beschilderung des 
Ulrichsbrunnweges recht herzlich 
bedanken.

Henriette Gütl

http://www.markthartmannsdorf.at



